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Volitik und Geschichte. 

Die Summe des im Leben der Völker und 
Staaten (Geschehenen und die Anfsassung, 
wie es zu diesem (^>eschehen tam, nennt man 
beschichte. Die Politik hingegen ist die Lehre 
vom Staatsle'ben und die Amvendun'1 ihrer 
Grundsätze aus konkrete staatliche Verhält-
-nisse. Politik und Geschichte stehen sonach im 
engen Zusammenhang. Die Geschichte ist eine 
vorzügliche Lehrmeisterin für den Politiker. 
Sie bietet ihm die Beispiele, nach denen er 
die Wirkungen seiner eigenen Tätigkeit ab­
schätzen kann. Ein Politiker, dem da? Ver­
ständnis für das Geschehene fehlt, gleicht ei-

'nem Minden, der sich nur mit seinen! Tast-
vermögen einen Weg bahnen muß, auf dem 
man nicht nur straucheln, sondern sich auch 

.verbrennen und Frostbeulen holen kann. 
> Diese Art von Politiker nennt man Ge­
schäftspolitiker, und ihre Zahl ist nicht ge­
ring. 

Es gibt aber auch Politiker mit sehr um­
fassenden geschichtlichen Kenntnissen, die es 
init großem G-^chicke verstehen, bistorische 
Geispiele herauszugreifen oder Gleichnisse 
vorzuführen, um bei solcheu, die den Stoff 
nicht beherrschen, einen bestimmten Eindrncl 
hervorzurufen. Die Bilder, die sie zeichnen, 
find aber bewußt unvollständig, sie verschwei­
gen Wesentliches, weil sie uicht 'belehren, son­
dern nur eine bistimmte und nicht allgemei­
nen Interessen dienende Wirkung erzielen 
wollen. Solche Politiker nennt man Pa-rtei-
Polititer. 
In den letzten Wochen hat sich eine form-

liche Polemik in unserer Tagespreise zu dem 
Zkvecke entwickelt, um auf Grund historischer 
Geschehnisse zu beweisen, daß die Liebe zur 
Freiheit beim sorbilschen Teile unseres Vol­
tes viel stärker entwickelt sei, als ber allen 

'Ttltder^'n süo flanschen Volksstämmeu, auch 
die Bulgaren nicht ausgenommen. 

Den Slowenen wird hiebei vorgeworfen, 
Vaß Symptome von Freiheitsbestrebungen in 
chre-r ganzen Geschichte nicht wcchrzunehmen 

^ sind. Den Kroaten, daß sie ihre Staatlichkeit 
leichten Blutes der magyarischen und Habs-
bmgerherrfchaft zum Opfer gebracht hätten, 
und den Bulgaren, daß sie das türkische Joch 
mit Resignation getragen hätten und erst 
kurch das serbische Beispiel zum Bewußtsein 
gebracht worden seien. 

Es wäre ungerecht und auch nicht am 
Platze, den vom serbischen Volike in seinen 
Freiheitskämpfen aufgewandten 5veroismus 
Herabsetzen oder gar verleugnen zu wollen. 
Vhre, dem Ehre gebührt! Und die Serben 
haben sich ihren Teil an Ehre weidlich ver­
dient. Ebenso ungerecht wäre es aber auch, 
die vorgeführten Vorw-ürfe ungeprüft hinzu-
nchmen und kleinmütig, schuldbewußt zu 
tragen. 

Es wäre einseitig, die Befrei ltngskämvfe 
ker Serben von der' Türkenherrschaft als Akt 
für sich und als eine Angelegenheit z„ beur­
teilen, die sich nur Mischen Serben- und 
Osinanentum abspielte. Die Türkenkriege 

'waren eine eminent mitteleuropäische Ange-
ilegenheit mit religiösem Einschlag. Es darf 
nicht bezweifelt werden, daß die Serben in 
>dem Bewußtsein, daß thre Sache auch eine 
Sache der Christenheit sei, einen mächtigen 
Ansporn für ihre Kämpfe und für die Zähig­
keit. mit der sie gefübrt wurden, fanden. Es 
gab eine Zeit, in der sie sich selbst an die kai­
serlichen Heere anlehnen wußten. Das ist 
eine Auffassung, d-ie so mancher Mitkämpfer 
ans dem Iabre 1878 gelegentlich der Okku­
pation von Bosnien und der Hercegovina 
noch bestätigen wird. 

Es steht fch, daß die Habsburger in ihrer 
Balkanpolitik nicht bloß die Serben, sondern 
auch die Kroaten nnd Slowenen misch raucht 
hatten und daß die Serben diesen Mißbrauch 
am empfindlichstem gemhlt halben, doch eben­
sowenig dar-s geleugnet werden, daß in den 
Kriegen zur Zermnrbnng der- Türkengefahr 
auch so mancher Kroate nnd Slowene Schul­
ter an Schulter mit seinem serbischen Brn-
der das Leben ließ. 
Im Herzen der Bavlanhalbinsel, auf dein 

großen, aus der ungarischen Tiefebene nach 
dem nahen Oriente führenden Wege ansässig, 
war die Heimat der Serben ein gleicherma­
ßen wertvolles Gebiet für die OSmanen wie 

Die neue deutsche Note. 
(Telegramm der „Martzurger Zeitung".) 

WW. London, 8. Juni. (Wolff.) Das tvrefsi"rten Negierungen sich über den we-
^abinett wird die deutsche Note in einer auf sentliicheu Grundisah einigen, werde niaits 
einen möglichst nahen Zeitpunkt einzuberu- der Abfassung einer Kollektivuete uu ^ege 
senden Sitzuirg besprechen. Wie man envar- stehen. 
tet, wird alsdann zwischen London, Paris, * 
Brüssel und Rom ein Gedankenaustausch LMz P?.r:S, 8. Juni. sHavas.) Die 
stattfinden, um über die von den Miierten Blätter stellen fest, daß das deutsche Anbot 
zu unternehmenden Schritte schlüssig zu wer- unanulchmbar sei, und erklären, daß die 
den. franMschchelgische Antwort völlig bestimmt 

* «sei durch den Mittwoch in Brüssel gefaßten 
MW. Paris, 7. Inni. (Wolff.) Des deut- Beschluß, feine deutschen Vorschläge vor 

sche Memorandum ist heute nachmittags im Anfgeben des passiven Widerstandes zu Prü-
französischen Ministerium des Aeußeren fen'Solange Deutschland sich dieser cmi-
überrreicht worden. Mis> ?>ine c,uu non nicht unterwirft, gebe 

w F..n,.-!ch und 
WKB. Paris, 7. Juni. Die Ag. Hcwas » 

meldet: Die amtlichen Kreise sind augen­
blicklich der Ansicht, daß die deutschen Au-
geböte unzureichend und unannehmbar 
seien. Diese Angebote stellen cinen Scherz 
des Deutschen Reiches dar, das gegen die 
Unbestimmtheit der Schuld protestiere, ohne 
aber heute die Summe anzugeben, die es al­
lenfalls zahlen würde. Deutschland rege an, 
eine internationale Kommission mit der 
'Festsetzung der Zchlungsfühi^leit Deutsch­
lands zu betrauen. Ein solcher Borgang sei 
unannehmbar, da er im formellen Wider- , 
fpruch zum Vertrag von Versailles stehe, der lna.yui. 
dieReparationökommission damit betraut hat, 
in ^'stimmten Zeitabschnitten die .Hilfsquel­
len Deutschlands zu ichätzen. Das Memoran­
dum sieht indirekt die Gewäbrnng eines Mo­
ratoriums bis 1. IM 1927 vor. Nuu hat 
sMnisterpräsidsut Poinearee bereits darge­
legt, daß die Alliierten l.us.erirande seien, 
Deutschland zur Wie^rauft'.ahme des Zin-
sendienstes seiner'^schül)de>r zu beweaen, 
wenn es während mehrerer Jahre von'der 
Durchführung sieliner ReparationMerpslich^- ^ ' » 
tungen dispensiert würde. Die Alliierten 
könnten also in der heute vorgeschlagenen 
Form das Generalvfandrrcht auf das deut­
sche Vermögen nur nrvollständig ausüben, l 
w ja nur ein Teil der Einkünfte aus den in -^^den^n Atluerten, dag die abgeander-
Anssicht genonnnenen Pfändern den Alliier- lie uie deu^cho .>. g^inng 
ten zur Verfügung gesteN werden würde. 1"',^^ ^ 'l'>'^rbre.il e!nu >t iulu!uic) abg^-
Durch seinen Vorschlag auf Einberusuug ei- lehnt wurden, joudern i a^ ^heina eni ' 
ner internationalen .^ouferenlz verkündet cher l--'lwagunaen uu^ Eroberungen dll.eu 
Reichskanzler Cuuo den Boykott der Repa- wußten. ^ 
ration^komulission. Weiter wird darauf ver­
wiesen, daß das Memorandum in keiner WiK'B. Paris, 9. Juni. Die Agence 5?avas 
Werse den Widerstand inl Riihrgebiet crwäh- meldet aus London: Die englische Regie-
ne, während die Minister Frankreichs und rung siebt die deutschen Vorschläge als unge-
Nelgieus gestern ibre Ansicht bekräftigt hät- nügend an, ist sedoch der Ansicht, daß sie 
ten, die Prüfung deutscher 'Vorschläge abzu- zwischen den Alliierten erörtert werden 
leihnen, solange das Deutsche Reich in sei- könnten, nm zu bestimmen, was davon dei­
ner anflehnen>den Haltung verharren werde, behalten und was zurückgewiesen werdeu 
Die neue Denkschrift ignoriert die für Bel- müßte. Die englische Regicruug wüuscht, daß 
gien und Frankreich als unerläßlich erachte- die Alliierten sich über die Frage der Form 
ve Bedingung, nämlich die Einstellung des und der Methode ins Einvernehmen setzen, 
passiven Widerstandes. Die verbündeten Ha- wie der Meinungsaustausch vor sich zu 
biuette würden diesbezüglich i'hreu Stand- gehen habe, auf Grund dessen eine gemeiu-
puukt einander mitteilen und wenn die in- same Antwort ausgearbeitet werden soll. 

Bericht Mntcarees aber das Ergebnis der Briisis'er Konserenz. 
(Telegrannn der „Marbnrger Zeiwnz".) 

W-stB- Paris, 8. Juni, s'havas.) Minister- Mischen den beiden Regierungen Mei-
Präsideut Poim'cnve erstattete in der heuti- lU'ngÄ>' schie^cuheiten best-ünden. Der Mi-
gen gemeinsamen Sitzung der Senatum- nistersn'äsident stellte am Schlüsse ' ' 
Mission für Aeußeres und' für Finanzen den Ausführungen nochmals fest, daß die 

WKA. Paris, 8. Juni. s.5avas.> „Petit 
Parisien" meldet aus Brüssel: Amtliche 
Kreise gelx'n ihrer Ansicht dahin Ausdruck, 
daß das Hinweggehen Deutschlands Wer die 
Frnae des vassiven Widerstauides im Ruhr­
gebiet, die Inanspruchnahme eines vierjäh-
rigen Moratoriums und seine Vorschläge für I f^j^e Uebel abznschütte'lu. Und was nrög-
einen ^chn'd^pruch und die ^lnberu^ung ei- die diesseitigen Serben. Kroa«i 
ner Konferenz zu dem einzigen '/wl^ke, nm j^.^ Sloweneii auch diesmal, um dem 
die Forderungen Frankreichs und Belgiens 
herabzumindern, die Note nuannehmlbar 

Verhandlungsmöglichteit. 

WM. London, Juni. (Wolfs.) Asguith 
erklärte übcn- die Repnrationsfrage, es sei 
eine Vorbedingung für jede Zusammenarbeit 

für die Aspirationen der 5'absburger, ohne 
von letzteren erobert und dauerud festge­
halten werden zu können. All die SclWcn^ 
tuilgen des Kriegsgli'cl.'Z wurden vom serbi­
schen Volke mitgemacht und es ist kein Zwei-«' 
sel, daß so mancher Aufstand in der Hoffnung 
angebettelt nnirde, van jen'eits kräftigst nn-» 
terltützt zu werden. Nnd wer erkühnt sich zu 
entscheiden, daß d'e Slowenen oder Kroaten, 
wenn ihre Ann dluna^ n dort gelegen wären, 
uicht dasselbe getan hätteu, wie ihre seribi^ 
schen Brüder? 

Während der ^."^.'e!^errschast Haben v!els 
Tansende von serbischen Familien ihren 
Scl'utz nnter d"r Hab^buree- Herrschaft ge-» 
sucht uud anch gesundem Es s'.ld das diejeiü-e 
geu, die es vorzogeu, die Heimat zu verlos-? 
s.eu, um vom Standpunkte der FreiheitsliebS 
das sleiuere Uebel, die Habsburger Fremde 
Herrschaft, zu wählen Erst der Weltkrieg gab? 
deu Anlaß, auch dieses Uebel abzuschütteln. ^ 

So wie die Befreiungskriege gegen d!6 
Türken darf asser auch der Weltkrieg nichk 
allein voin serbischen Gesichtspunkte aus b?4 
i'rleilt werdet!. Es ist ein Weltereignis, daH 
wie so mancher ^ürkeukrieg durch die Sen 
ben ins Rolleir tam, um auch das Weites 

zum Ziele zit Brüdern jenseits der Save 
verhelfen. ^ 

Der Streit von der Freiheitslieb? ist mn> 
ßig. Die Freiheitsliebe lebt in jedem VcM 

W«. London, 8. Juni. (Hav-Z.) In amt- «ni. iljr^ In'rnjilivIM ist nur v»» t>m M. 
liikn iNkiirn ist man der Ansicht, da» die kr,wi»m ^'.,'nyiji. d-e «e ie» chr>>r 
deiiliche R»k> ei« Be>',m«dlui!aSqnu«dla<,e zn«j> ,,, hat. Ter Kne« 'itt 

bUdcn schein»-, so dal, sie von den Alliier- > >^hre ISI4 „atte «aum be<,«ncn. wem, in« 
I^n -chrSlt «erden sollte nnd ein? qemrln-I -"be». «>»t aus sichere Bnuk'^enoflew« 
'Mi! Anwort z^lr>s^ Das deu.schc Schr>!«-, lMm nxhnr» du> Tic 7Mik aber, 

stint cnthati- ' im qros,cn b'e ,vr.^!>ttÄiel>e der nn^l°««nnl 
requnaen, die meiqnrt seien, die Vorhand- Avencl ,u »ick«». ,,t incht an, Platze.«,» 

—' t kann vur einen Zweck venolgen, die Bor^ 
'Herrschast einer Privilegierten Freiheitsliebs 
zu rechtfertigen. ' A. L. 

".uer 
frau-

öerbeutche« 

Note in Frankreich. 
P .  P a r i s ,  5 .  I u m " / '  
Die heutige ^.immeralftimmnng, wedurctj 

auf Staatskosten der öffentliche Anschlag det 
Antirovalistenrede des radikalen Führers 
Herriot angeordnet wurde, bildete uur fülZ 
.diejenige!! eine Ueberraschuug, die nicht iÄ 
die taktischen Vorgäuge der letzten Tage ein-
c;eloeis)t warell, am allerwenigsten natürlich 
für deu Bürgermeister vou Lyon selber un!l 
seine intimen Freunde der Linten. Seit einii 
gen Uochen schon hat sich Herr Poincare^ 
mit Erfolg bemüht, sür den entscheidendes 
außenpolitischen Augenblick eilie Mchrheii 
zusaniin.'n^u'chweiß^l, d!e sich aus Vertre^ 
tern der „breiten Masse" unter Anschluß 
der Ncidilalen vou Reclits und Links zu« 
sammensetzen würde, ^^t anderen Worden? 
es war ihn! darum zu tun, die wichtigen 
C ntscheidungeu, vor die sich Frankreich in 
den nächster Tagen g^.s'.lii s^mn wiro, al^ 
von der ungehenren '.Vlohrheit des Volkes 
ausgcl^ud der Welt vnrdemoni'trieren zu 
keni'ien. Teun, ob mit siecht oder Unrecht; 
Man b.it sich iui Am-lant» besonders daran 
a<".7^)Ut. den „l'^oe national" im en^ren 

Bericht über die Ergebnisse seiner Ne^ nach .w'sische uud belgische Regierung keine d.utt-l ^ iuue de 
Bnlfsel, wobei er das vollständige Eiuver- schen Vorschläge vor vollständiger uu^ end- e.ilNichen 
nehmen zwischen der französischen und der gültiger Ausgabe des passiven Widerstandes trachten. Seitdem die Führer der radikalen 

Wortes uicht mehr als den eis 
räger des Votl^willens zu bei 

belgischen Regierung betoute uud in entschie- prüfen werben. 
dencr Weise dein Gerüchte entgegentrat, daß — 

Zwei wichtige GesetzeiMvSrs.? im Kroger Senat asigiraommez?. 
(Telegramm der „Marbnrger Zeitung".) 

'der Tschechoslowakei, ?owie der (^esesteut-
wurs über die Verstaatlichung 5er Buschtie-
'hraider -Eisenbahn in Weiter nnd dritter 
Lesnnig angenommen. 

W5W. Prag, 5. Juui. (Tsch. Pres^biiro.) 
Iir der heutigen Sitzung des Senates wur­
de der Gesetzentwurs über den obligatori­
schen Unterricht der tschechoslowakischen 
Sprache an allen dentschen Mittelschulen 

Die Lösung der Fiumaner Frage. 

(Telegramm d?r „Marburger Zeitnnz".) 

VKB. Nom, 8. Juni. ,.Il Moudo" berich- Annerion Fiinnes gegen ^e Ueberlassung 
j tet ans Beograd: ?!ach Meldungen doi'tiger des Baro^hafens und des Deilas "n. 
»Blätter habe die italienische Regierung die slawien vorgeschlagen. 

j!:.!!> republikanischen ^'.uleu den „Burgsrie^ 
deu". auf Hruud desseu sie in den November^ 
ir.^h^en gemeinsam mit den Parteien 
de> Zeiitrums und der gemässigten Linken 
den Sieg errungen hatten, für gebrochen 
nnd ameeboben erllärt haben, glaubt dteü 
ob^'l^chl'che Kenner französischer 5lammer< 
zi''>'inde iusgeulein, das', die Negierung, biö 
docl' ni>r dnrch den S'tnr', d^ ^ertrauen^ 
manues der Nadualen aus Nildei' gekom^ 
inen ist, weder iu der iuilereu, noch in de? 
äustercu Politik das uneingeschränkte Vers 
trauen der sogenannten „kleinbürgerlichen 
kreise "besitze. Tic Herren Poincavee, 
Vriand ui'd Herriot wissen alles dies na--
türlich viel besser; aber es hat für gewöhn* 
!ich nicht v'el Zweck, iu dieser innerer Küche 
ein allzu hell leuchtendes Licht anzustecken. 

« 



> S 5iUmmer 129 vom 1^. ^un? 

«Es ist hie und da rc'cht qut. wmn die Völker 
'drim^en n:rd draußm bei Äcr Annahme bl^i« 
'ben, daß qc-wisse,nicht sehr wohlschmeckcn'de 
Ev?i'on nickt nlit Zustinnnunl? sämtlicher 
^che l^ofoch: wort'<'n sind. T.'rgleiäi'cn tci!« 
»rsckc >ill>pssV^chteroien gibt es natürlich in je--
!>em parlamentarisch r^c?icrt^n Lande sie xi?« 
1)ören in Frankreich s^it vie'len Iahren schon 
^um We^en ^listenl'I. '^nr die lonlmen-

politischen Cnt>6>k'rdnn^.'n lilcr wisl 
Poincaroc nuj^^nrscheinlich urdi et »ihi d'.e 

'natimralo l^eschlossenlieit l^-es fran'psisch.ü 
Voltes vori>emon!stricr'?n: nnd so kain e«.', 
das^ epsti'n Mal i>; Pliincaree-) Ne-^i"-

i T-un^ . ..!vitt ein rsil^ilaler ''.^lntrai die 
m>enineizrl)eit er.n.U, das; der ,.T<'inps" ^i>.> 

..mnt?öorten I)öchs!<r Anerlounlin^ nber 0. 
, nicht sc-hr bequenre politisch<' N-.'de ^^vciaü. 
in?kantc-A ai'e<sprach. 

Die-sn- wltischen Porbercitnnst «ins 
' (s^nrpsanisl der neuen d^'utich'en sin> 
>te die iel-ten nmterieN^'n ^^casinahmm : 
'i^olqt. die iN'.nisterprnlident noch !' 
ivior seiner Äbrcile nach '^Nrnisl'l treffen w!'' 

In de-r 5.>ai'pti'ach<' l>chel)en sie in ein 
«ausführlichen Information an die qrc' 

M7N annihm<'n, d<'s öfteren s^iel''si'^!'^l'?t,' 
mich mit h^'rtiorraaend-en Persönli'hk'i^l'n 
der eTix^lischen .^lolonio in Paris über die 
.s'^altnnsi d^s Lcndon.'r ^iabinet^? '". i'.nV^'.-! 
halten: Mit Ä^ärnie und inn?v>'r U'-'^üer'^en-Z 
l^nnq sprcichen sie ihre ??^?iniilra dahin atn'"',; 
das; an ossizieller 2!.ise leine "'lühe aeso<iir» 
wiirde. die stl'iincr^'n '<r^'.l,'!'N'< ll-'l."'!, die-
st.in^ ^^'.iropa in e'in i'.'.niber'.'b.i^.; 

stüv',"N droben. qinl^ e'l!"r „'.rc-!'' 
ie^;"nd<n Eic!>erh^il" di^ l '. ma:? 

ttsr.'ich 5eo/.'n eii'en deut'-i^ n ^li'svisf 
''-'.'-n fi'ts^i^^essen 'sc'. von .'sch'üstli-l^l 
'l^iinacbun^>'n. veni ^''i^s^ferl^uu^, i'n^ 
"sil, von ^>!^hein nnd 5)inhr: w.'nn aber d'.i 

an>anvi)rsen. innrde, ob Lsul^llind 
'.".!"n't'sl''. ^as heiszt wenn ^.''t'Nlvlich i^l 

ul sich einher von nlien andn eu -
? ss^'r^'cht auerlannt.'n Löjiin'i n^iders^'!/c 
"vde, einen fi'ihlbaren Truck oüf d,?'? n 

Paris al'''iis'en wollie d^'»^ 
ir ein' i'-".-le^en'>? ?''chse?,^nck^'n die ?l' 
'^t. (5^ iit dieselsie l^'^'ste, in^it dn' vor l-ji 

n ?o5"n ein nei'lvoler Politiker 
.'t nn!rde, als er einen f'n-filisch^n Dip^-»>' 

^iPresse, der zur Pflicht gemacht wnrde. dl 
'lunlt'orändorlicheis Standp.u'.'tt der fran^i>>^ 
iIschen N<'^ierll,V nN>er floss^müber noc. 
t>cimnal klar^'^ulec^en. (^.s sind die asten ?s'N 
.^denlnsten, «die nur de^hald el1)iihteBedeutul'. 
' erlangen, weil sie irr s!.'>inolft?r Echrosflx'! 
.'des ^^idersprnch'^ die Atmotzchäre ichasse^ 
''soN<'n, die schliesslich al:ch in der Oessentlici' 
.lkeit zur Ablehnung d^r dent'sch^'n ^^loti) fiik'' 
"ren muß. t^^ntenr Vernchnn'n nach ist .^"^err 
lPoincaree noch einen Cchritt ineiter stesian 

'<lm und hat den N<'qi<'runsten von Belsiiei,. 
lItalieir nnd Eiktlattd qch-.rn nnd vorgestern, 
ialso vor Festlestttust de^^ rieynnen Prograni-

!me6 für die Mnsseler .';^on>feren^^, dcn Ctan'd-
! Punkt 'Frankreichs in s^'inen l'^irnirdlinien er-
I ne'ut Iv?anntflelieben: ?sorn!eller Ver.zicht 
.Deutschlands anlf den passiven Widerstand in 
' der Ruhr vor Ansiiahn^e jeglicher Verhan-d-
' llnigeir! Anierkeimurig des Pritt//ips der star-
ise0weis<^n- Ränmung; nnSreichende s^>aran-
' tion der deutschen ^Ärtschast. Den les^teli 
^Meldunstcn mi^^Brnsse^l znfolge habe Belgien 
im Einverständnis nrit Cngland ini iziv'.'ite'N 

''Kunkto eino mittlere Li.vsnn'g ^^esnnden, di^' 
s^svwohl in "Z^^ntschlan'd wie in Frankreich 
^.Änssicht ans Einnahme lnitte. Was den drit-
stnr an^ht, so ssl-anbt man hier in radikalen 
Weisen, 'd'ns; auf Grnnld des d^^nkschen Vor-
Il'chlages darül>er verhandelt werden könne. 
!,!AM^'chciMch weiß Herr Poinearee csanz 
^n'an, worauf es cig-entlich anko-mnit. Die 
flehten Plirbereitnnaen, 'die beson^ders anch 
lÄus Englan'd gemeldet wer^den, lassen eine 
t'VorständiPlnq durchaus als niizglich erschei-
Inmr. Bei'Lichte beseh^'n, sind die nl^ateriel-
ei-en Schltvierilfkleiten durchaus nicht so gros;, 
Wie man von vornherein anl^^nne^hmen ge-
^igt ist. In Brüsseler st reisen besonders 
^'cheint inan von der 1l^'«b«r.zsen>gnng anozn-
yehen, das; C-nglan'd für d-en Fall, das; die 
paltunq Frankreichs i'ine Verst^indilgung er-
Äöqlichen würde, g<lnz besondere finanzielle 
Dp^er zu bringen i>ereit sei, wi^bei natürlich 

!>ie Resselnng der interalliiertes! Echnlden 
^qeidacht wovden mns;. Es ist kein Zweifel 

fle^Mi't, d<ch es dien: neuen engli­
chen Premier «llen Ernstes unr eine l^^e-

.MrWsunss ldes Reparationsproblc'nls und 
lder damit ve«suickten Fracken zn tnn ist, und 

er die qe^samte moralische Autorität 
Mngslanid^ in dieisem Einne einzrrichen eni-
Wlofsen i,st. Leider nickt die materielle, .^n.m 
'.Äller'lven'i-gften Frankreich gegenüber. Ich 
ihcrttv gerade in dcn lekten T-agen, als die 
LHerüchte über cin^'n belgisch-englischen Ne-
Iparationsplan innner niehr greifbare For-
i 

Unter der dürren 
) Vappel. 

/47 VÄmtinllroman von A. Grsser. 
Mrd«»»?recht 1»20 i^urch Greiner id 

Bertt« ^V. SO. 

/ ^,'vassonN — Tan'dor von Lassonts — ew 
'Vsrbreä^r!" dachtv er wieder nnd wieder, 
'und ein Schwindel faßte ihn. 
' Die Zwei drans;en hatten den Hof Verla,-
'sHn, sie waren weniKens nicht mehr zn 
'.slöhen. 

Vrüuncr wankte nach seinen: Bett j^nrnck, 
»ein i^chütt-elsrost hatte ihn gepackt. 
^ Ein unisagbar wideNvävtiges Einpfiuden 
^erMtc seine Eecle. 
f Er liatte gerade noch Zeit, sich in si'ine 
iDeckcn wit!<'ln und /ch ein wenig zu sa'.-
«is^, als Lassony wieder s,n ihr.i kam-
e Bräum^r heuchelte ein langsa-nieS Erwa-
iLhen lmd sah zu seiner Berulhigung, das; Las-
Wntj sich wieder gesas;t halbe. 

Das wilde Schladen seines .^er.zens ver-
IHmiderte den alten Herrn noch eine Weile 

Sprechm. 
Auch Lassony redete nicht, sein 5)er^ schlug 

j noch vivl wilder. Schliesslich sprachen sie doch 
! mitein^ander — ob das Essen, das Lassony 
^bereiten wollte, .^errn Bränner genehin sein 
llM'rde: Schinken — den Inno anf Vorrat 
^yeback<m —, und allerlei .^tonsei^ven, nnd ob 
'^er nicht noch einige srisä) zu kochende (Lier 
.lhMujügen sollte, ^ - > ' . ^ 

n c aron erinnerte, daß Ensslund iiu 
'st seine i.'<k<-erkl'.irilng an Di'nti^ 
iiid damit begründet hätte, ine bellsls>> 
'entraliiät sei venlet^t wopdeii: ob heii' 

--.-^teriell nnd rechtlich nicht vi^l ('»riis^cr. 
!N denl (cpiele stehe? 
Morgen bereits fällt in der bclzMie 

>c,nptstadt die Enlscheidnng über ^U'ieg otu 
"rieden. Wcr die Atiiü^ivsicire k^^isnt. d 
ünstlich hier aeschafsen ivnrde, sinn nb^ 

'.'n Einn nnd <>'onlg der letzten '?)inge ni5'' 
'uchr im ^^weisel sein. . . 

Die MWtNnsen her 

sHen Außenpollük. 
W ar sch an, Inni. 

In der heutigen Sitznn'i d^'s Eenates biel 
der Minister des Aens;eren ein aii'Mirlichl-: 
Erposee über die polnische Ans;envolitit. l^r 
betonte, das; für die Richtlinien der polni-
schen Aus;enpolitilk die Tatsache entscheidend 
>umr, daß der ^ieg der alliierten Mächte nnd 
n^^inenilich die ^^iederlag»? Deutschlands den 
iGrnndstein .^.ur Unabhängigkeit deS polni­
schen Staates gelegt hätten. 

Es se^i nicht die Sacke Polens, onf die in 
neren Vorhältnisse Nuszlo^ds „nd der Sow« 
jewlraine einzuwirken, «.vs sei sedoch der 
feste Entschluß der polnischen Negleriing, 
einer Verbreitung der bolichewistischeis- Be-
wePing in Polen entgegeni^^narbeiten. Polen 
dnrse nicht durch revolutionäre Umtriebe 
ruiniert w^'rden. 

' Schliesüich unterzog er die Ve/,iehnnsser) 
Polens Fr-.'istaitt'e Dan^ig einer uinfas 
senden ^^.^prechnn'g nnd erklärte, die polni 
sch:^ Neo.ieril>ng nierde nn'bedingt darauf be--
stehen, das'. Danzig der Ansgangs'ninkt Po­
lens znm Meere sei nnd als Polnisther See-
h-asen'angesehen werden müsse. 

Me? 
KvnferKz. 

P a r i s ,  K .  I i l n i .  

^-^avaS nleldet: „Petit Parisieu" bringt^ 
solgende Angaben über die von der Brnsse- j 
ler Konferen^z gefas;ten Beschlüsse: ! 

1. Die Zollschranken zwischen dem bese'.'.-; 
ten nnd dsni nnbesct'.ten Deutschland werden i 
verstärkt, um jede' Warenslncht! nnmöglich) 
zu urachen. 

?. Tic e'nileisiae Ctre-k^ Düren — 1'-
ki''ch"'. die f.':? d.'n Tran vrt de? 5?<?le ge-
o'-!'a"vüg n!6?t ^.'nngt. wird Zu einer '''e> 
.-.I/isi - .'n Tie frrn-^s-ich - >- l^-.' -
ich.' Ei"'?H<ihn^erwaltng ' ^ c?^ar^>'5 
s'>:7vic'''n' ^ r T'.'»'?!'pl.-iiü eine i: r-
alsiier-? <^'e^'!'chast i'!!'.^'"ii^ lh werden. 

D>!e "-^n iü^ d.'''sn'ck ".: 
^ 'l-.'n n"ch 5d.'r die ^ra-ze e!n'r iln ? .l'e 
d.'^ 7^'v!de»lrnö der Akarskriie eu^^ixu 
^'.'n n.' i.ii <.'V;rung Ipv^.-.'N. .reu al>.r 
!"'v en die--.' ^'"s;na-nne ni ls 

Nd ?ei, >."! '! ' NN' F?'! '"ich U'I.> 
n ai'ch r?ch na,., 

-''!.^ )?iarm'!t'',''cn l'.sii'eu, neue tasten ml' 
^ I» bringen lnürd". 

Das b-'lni'che Kabinett wird sicherlich se'^ 
/^r-'^'n darauf richten, die Eins'e'it'-s^.n 
-r Alliierten mieder heraus! llen. ! 

se^n, daß die Regelung d-'r Nepare 
1-esra^e ia eine neue Phase eintrete. 

MffoAiU Mö SKS Nepe 
rüt!oiwys0?Mm. 

R o m, 8. 

Miilisterprii^eut Milssolini legte heute i 
^animer die allgemeinen Richtliaien i! 

.a' italieniscl".'n Politik dar. Es ist ein In 
.esse ersten NanaeS, saate n. a. der Mini 
.'iPräsident, die friedliche Losung der eurc>-

'Alchen ^lrise zu beschl'mniaell. Diese siris' 
erde seit dein Vevsailler Vertrag von der 
e Paratiou ssra^ge be'he rrscht. 
Gegeuüber dieseui Probsein ist Italiens 

'itellüug grilndsätzlich sollende: 
1. Deutschlalrd kann nnd ulllß eine Snm 

nie zahlen, die nunmehr allgemein präzisiert 
weiden soll nnd die von den mehreren 5?un 
dert Milliarden Goldmars, von denen man 
iniiinttelbar nach dem Waffenstillstand ge­
sprochen bat, recht weit entfernt ist. 

2- Italien kannteAen>derun>gen oder einem 
Umsturz territorialer Art, der ^eine politi­
sche, wirtschaftliche oder militärische .Hegemo­
nie herbeiMren würde, nicht -zulassen. 
A. Italien ist bereit, seinen Anteil an den 
Opfern für den wirtschaftlichen^ Wiederaus-
siau Europa?, wenn es liotw.mdig sein wer 
de, zn tragen. 

4. Die italienische Regierung ist heule 
mehr den je der Ansicht, das; das Nl"yara-
tiouevroblem lind jenes der interalliierten 
europäischen Schulden ilmig miteinander 
verknüpft nn'd nn^d in einer gewissen Art 
vou einander abhäugen. 

-6-

K^ine TeZlMhms NManSs an Her 
^ernsr Effez?hKhNsr?i9!i?sZ'ek?z. 

MKB. Moskau, 7. Juni. (Wolff.) Das 
PoltUomlnissari.it für Verkehrswefeu ha 
deu inlernatioilaleu Eifenbahnverband von 
der Unmöglichkeit benachrichtigt, Vertreter 
^lir Verballidstomerenz nach B?rn zu selideu. 
Die l5rmordunsi Worowskiö bowerse, das; die 

chwei.^er Negi^'rllll^ allsterstailide sei, die Si-

^ verl-'M'n^t. Die einzelnen D?-
' ' vt a i'.ls^'-'.. !"!>.n !"en (5-n' ^urf ein<>^ 
- !'./>'einlomn'.en ? über den Persona. ,Md1 
^'-'P'i^ .' 'v'lir, ferner einen (5n^urf 

> ivn 7sr'chten".?ers 'zr and den Entwurf zn-
z clu.'M ^üja^.aL'onlnlen, das gewiss? Aus-
l' <)meu voll d/u Vorsoiriften des a^'stenivärv 

. z' ^ "rn>cht-'nüb"'->'infi-'inlncnZ von? 
als /Ifsäsl'isierklärt. Diese Ent-

s I'iirf.' ive>> n die ^'.'<iieri!N!w!l der verichie-^ 
^ n n ai'f ^oilfereliiz vertretenen Ctaa-^ 
t n ^l:i- Prüfung vorqelec^t lll:-d fallen, ein-
m"l von i^nell angenommen, den 
^ii'd eiüi'r diplomatischen ^on'^renz k»il-
.eu, die .i>l einem späteren Zeitpnnkt einH?« 
^!en wird und eildaüs'.Zfl-.' Üebereinkonnn?n 
^«isft'ii iV's. Die nächsw Ne!v?ünn'?fouf-er^nß 
"i''d in Noul abgehalten werden. 

öee inwralltterle» 
f?, DstzZ?^js«nK. 

P«r:s, 8. Iu^j (Haiws.) Die <M. 
-ten .n-'-nerungen hab^ c'inmütiq beschlof-
n, im Wege des Bot>^ft^teZ das Deut-

1 e N<'ich in fabe'gorischer nn-d feierlicher 
orui auf die Aolweudiglleit der ^Liederoilf« 

^ iliue der alliierten Kontrolle binizuwei^ei» 
''N'd 'die deutsch Negieriln>g aiifzu^vderu,! 
''s' Mafullchmeu zil treffen,'nm die Opera-^ 
iolk'U der niilitärischen ^omittifsionen der? 

interalliierten Kontrolle zu crleichtem unk! 
.ivischenfälle seitens der Beamtmr oder sei-' 

leus der B^ölkernug zu verhindern. Di<?^ 
Note ist heute nachmittag? in Paris dem 
deutschen Geschäftsträger überreicht worden. 

Hevschieblmq bss inlernalionale» 
Slenoz^phenkongressss. 

Mt'V. Lausanne, 5!. Juni. (Schweizerisch« 
D.P.-Ag.) Da ziloischon dein Präsidenten deS 
in kernationaleliiLwn >?grapheilkomitees Bms-
soil (Paris) und dem Organisationskomkee 
des 1^. interna Zonalen Etenograplhenkmni-
tees bezüglich der offiziellen Verhandlung^ 
1Prache einliwMe^schiedenheiten anfgebre-
j>en sind, wnrde iill beiderseitigen EiWernch-
'inen der 1^!. mternationale StlilogrnPh<MM 
longnk ans das Jahr 1!>2^ verschoben, um 
die Ansicht der ?^itglieder in der strittigen 
Frage einholen zu können. 

E!ech5lluNg des Trierer Vavo-
r^kore". 

WW. Trieft, 8. Juni. Im^usammen-
hanig mit deu ^änchfen vom Sonntag bot 
das Kommando der freiwilligen Miliz dw 
Triester Miliz aufgelöst. Das kommunistische 
Platt ,.Il Lavoratore" wnrde behördlicher­
seits bis auf weiteres eingestellt. 

AMeheNerreuZS Werhast»ug ewEW 
KvchsZapAlers. 

5MB. Florenz, 5. Inni.Die Voli^r ver­
gastet? deu angeblichen Grafe-n« Aü?tt>nitz mi< 
Sachsell, der großen Auswand trieb und mw 
mittelbar vor der VerWbuil>g mit d^er Toch«, 
iler eines Vatriziers stand. Er wird von den 
'deutschen Behörden wegen der Ermordung 

c h Ä M W  r ' M c h c n  B o r i n k r  , . .  » -  W ° l m °  w  E « »  
gon. An den sich anschließenden Sitzungenv.rsolgr. . . .. ^ 
:des Verbandes in Prag und in Wien am s SchadSNseuer W Budapest. .' 
20., beM. S5. Inni wurden dle rusjlsc^en?. . 
'Vertreter tcilnchmeu. ^ WÄG. Budapest, 8. Juni. (UTKB.) Hieute 

^ i uachts geriet ein Magazin d«er Schwefelsidl-' 
W.W. Veru, 8 Juni. (Schw. Dop^Aa.)^ re- und Ehemikaliensabnk „Huu>garia" auS 

??ech ^l.'narsii'.uliqell hat sich die dritte uub^nnter Ursache in Brand. Das Maga-
Nevinonskonferen ') betreffend das iuterna-' zin brannte vollständig nieder. Der Scha, 

tionale Uebereiukommen über den Eifen< den wird auf ungefähr 250 Millionen Kroq 
bahnfrachtemierkchr heilte z^lr feierlichen nen veranschlagt. 

' Er en>tfernte sich mit den, erleichternden j 
C^edanken, dc^s; Wränner ihn im .Hose nicht Z 
geschen habe. ^ ^ 

Danach trug er denl alten Herrn das s<!br ^ 
appetitlich hersterichtete Mittagmabl hinein, > 
und der ansgebnngertc Bränncr as; nnt ge-' 
nü^^eilder Es;lnst. Dann bat er um Ruhe. ^ s 

Lassony kam erst beiin Dnmelwerden wie-t 
der zn ihn?. ^ 

Gailiz langianl ging er, nn'd seine Stimme^ 
war völlig klanglos.'Er brachte wieder eine . 
Platte mit allerlei Eszbarenl herein und j 
stellte einige Fragen an Bränner nach dessem' 
Befinden. j 

Der alte.'^>err erkundigte sich, ob Lassonys ^ 
Freuud noch iinnier nicl?t zurückgekehrt sei.! 

Nein, er war nocli nicht zurück, nnd Lasso-^ 
ny schien deshalb ausserordentlich beun-« 
l'uhigt. ^ ^ .. . ! 

D!e Hand, n?it d^er er Vränner flüchtig be-i 
rührte, "war eistg, nnd sein ''^ltem ging stof;-! 
weise und unregelmäßig. ! 

„Wollen Sie nicht bei nur bleibeli?" frag-j 
te ^er alte.Herr, den es ungemein interessiert! 
hätte, mit Zxm so tief gcsnnkonien Menschen j 
zu reden. Bräuuers st-z'^res Staunrn und 
seine Erschütt-erun'g über das Erkennen wa­
ren in den Stunden, die ihn: zum ungestör­
ten Nachdenken blieben, einer kalten> Neu­
gier lgien^ichen. 

Sandor von Lassony', deul er nur einmal^ 
IUI Leben beaegil^t war, und der damals sür! 
ihn nichts als sein t^ast nnd der ibn« wenig j 
syiichathiiche Sobn eines li>.ben I"^eu.dge^i 
nassen gawesen, inar ihm auszerordenllich in-^ 
.terej'sant geworden. » -

Aber Lassony nahm die Einladnng des 
alten Herrn nicht an. Er bat. ganz i?l der 
Art eines Salomnentthen, siä) zurückziehen 
zu dürfen, nnd gin^g. 

Von nun an l)!errschte unheimliche Stille 
in dem einisamen .Hause. Nur den Regen 
hörte man an die Fenster schlagen, und zn-
weilen brauste ein Windstoß daher. 

Von den Mei Personen, die den l^eräu-
schen lauschten, befand Nränner sich bedeu­
tend besser als sein höflicher C^efangenwär-
ter. Der stockte srierend und manchmal u?nh« 
saui atniend in der Sofaecle nnd grülbelte 
darüber limh, uwrnm Inire nicht lanl, und 
was gesäiehen würde, wenn er überhai?pt 
nicht mehr käme. 

Il)ui wnrde seelisch in'd körperlich so übel 
bei dieseui Den'ken, wie ihm noch nie in sei­
nen? Leben geweisen war. Stnnde nm Stnnde 
verging, nnd Viro, den er haßte, wie nmn 
seinen 'scl)liinnlften Feind bas;t, und nach dein 
er sich sehnte, wie man sich nach Erlösung 
sehnt, — Viro kam noch inuner nicht. 

Schon grailte der Morg-eu — die Sonne 
stieg über' die Bänme — noch illlmer war 
Biro nicht da. 

?l>'ch Brauner war die Nacht lang genwr-
deir, den viiel Ählaf hatte er nicht gefun'den 
— nicl>t aus Sorge nni sich oder nni des Löse-
geld^es Nullen, das vr onszuzahleir habcn 
würde — 0 U'ein, in dies<'r .Hinsicht war er 
gan^; ruhig. Aber Lasson^S wegen war sein 
Schlaf, oestört gewesen — Lassonys wegen, 
dessen t^'esnnkenhcit ibn niebr als alles an-

freigieben würden, war nicht zu zweifelir,, 
nnd das; er sein Geld wieder bc'kommHN wür-
de, war ebenso sicher. Cr kannte jetzt einen 
von ihnen, und d<?n andern würde die Poq 
lizei schon zn sinden wissen. 

Gegen Morgen scl^lieif Bräuner stan-z 
Er hörte nicht das Geräusch, das aus Laßo^ 
nys Zimmer kam. 

Es war wie ein dumpfer Fall c^ewesen. ' '' 
Gegeu zehn Uhr vomnittags erwmht« 

Bräuncr plötUich. Wieder und wieder er­
tönte die Klingel. > 

N'ach einer Weile knarrte die Tür, jem-anii 
kaul langsan? dnrch den Korridor. Die.Haus» 
tnre nnirde anfgeschlossen, und die Schritte 
Lassonys verhallten. 

Bald darauf kam er^ mit einer Weiten 
Person zurück. An der tiefen, rauhen Stiin«! 
me erkannte Bränner LaIonys .Helfershsl^ 
ser. ' 

„Endlich", nlnrmelte er und richtete sich, 
ungeduldig «auf. Aber er blieb noch lange al̂  
lein. 

Biro nlußte Lassoich erst sei-ire au-s Voriicht 
auscpsilhrte Irrfahrt erM!^n. Es hatte 
geschienen, als folgte ihnr einer, als er daS 
Gasthaus „Zur goldenen Birne" verließ. 
Da ivar er ln einen Straßenbaihmva^en ffe-
sprnngen nnd war weit iveffstofa!hren, hatte 
dann noch ein paar ^'^reuz- mid Qu^^hi^ten 
gemacht, war schließlich in der Nähe eiirer 
' tation der Verbindungsbahn gelandet, von 

dere bescl)ästiate. Daran, daß ihn die beiden j da bis Schwcchat gefahren und von dort bis 
Schürten, nachdem das Lösegeld befahlt war, '' ^ 



'Mmmer vom Ils'IunI Z e s fü'n? SellöZ^" 

Die Sabsburzer KronjuweNe». 

WKÄ. Paris, 7. Juni. (Havas.) Da sich 
.die Anzeige des chemalic;en Erzherzogs Max 
auch auf'die Frau Steiner erstreckt, wurde 
auch sie in .Hast genommen, ... 

Kurze Nachrichten. 
2MB. Madrid, 8. Junr. (Havas.) Nach 

amtlichen Feststellungen belaufen sich die spa­
nischen Truppen in den Kämpfen von Tis-
siazza am 5. Juni auf 68 Tote und 299 Ver­
wundete. > i 

WKB. Kopenhagen, 5«. Juni. (Wolff.) Der 
Reichstag hat heute mit allen gegen die 
Stinimen der Konservativen den Regie-
rnngsvorschlag betreffend dk' Ratisiziernng 
des von einer dänischen Kommission am 
23. April in Moskau mi/t Rußland abge­
schlossenen Handelsäbkommens beschlossen. 

! WK>B. London, 9. Juni. (Havas.) „Daily 
Herald" erfährt, das; die Antwort der Sow-
jetregierung Lord Eurzon übermittelt wur­
de. 

WA'B. Beuthen, 8. Junr. (Wolff.) Gegen­
wärtig streiken .V Gr Wende triebe mit inS-
gesamt etwa 60.(XX) Arbeitern. 

- MW. Athen, Juni. (Hainas.) Infolge 
'des Kurssturzes der griechischen Valuta ha­
lben die JNdustriegesellschaften zahlreiche Ar-
beiterentlassnngen vorgenommen. 

Wochensylegel. 
Deutschland. . , / ^ 

Nach wochenlangen Beratungen, hie zum 
Teil mit den industriellen und sämtlichen er-
werbenden Kreisen des Reiches geführt wur­
den, hat die Re,chsregieruug nun endlich ih-
're ergänzenden Vorschläge zu ihrer Repa­
rationsnote vom 3. Mai überreicht. Vorge­
stern übermittelten die deutschen Vertreter 

i'ßn London, Paris, Nom, Brüssel, Washing­
ton und Tokio den dortigen Regierungen das 
l bezügliche Memoran^nin. Vor einer Woche 
gmg harwäckig das Gen'lcht, daß London 

! und Rom auf die Abfassung des deutschen 
ErgänMngÄ'orschlages starken Einfluß ge-
Äbt hätten; von deutscher Seite wird dies 
"natürlich nicht offen zu gegeben. ?lber ange-
sichts der Tatsache, daß man in Berlin über 
die Form und den Inhalt des ErgärMngs-

, Vorschlages, speziell was die Frage der Si-
icherheit und der Garantien anlangt, klaren 
Wein eingeschenkt bekam, ist nun doch zu hof­
fen, daß man Vonseite der Alliierten endlich 
!daran«geht, sich mit den Deutschen an den 
^Verhandlungstisch zu .setzen, um den uuhalt-
''Haren, die europaische Wirtschaft völlig lahm 
legenden Zustand der Ungewißheit aus der 

»Welt zu schaffen. 
>, Deutschland 'betont in seinem Memoran-
-hmm den ehrlichen Willen, mit den Alliierten 
' in4 Klare zu kommen. Die Ruhrsrage ist ein 
KrebSleiden am deutschen Körper, der da-
durch über kurz oder lang zugrunde gehen 

>muß — das hat man in Berlin eingesehen. 
sDie Hoffnung geüvisser deutjscher Kreise, daß 
>es Mischen London und Paris bezüglich' der 
^Reparations- nnd Ruhvfrage zu einem tie-
»seren, nach außen hin sichtbaren Zwist kom-
-m>en könnte, ist so ziemlich zunichte gemacht 
«worden, denn Valdwin, der getreue Fuß-
istapftentreter Bonar Laws, hat durch seine 
stm Uinterhause gemachten Aeußerungen und 
sdurch wiederholte Interviews mit Pressever­
tretern klar bewiesen, in welcher Richtung 
seine Politik sich bewegt. 

Und was nun gar den angeblichen Zwist 
zwischen Frankreich und Belgien betrifft, so 
hat die letzte Brüsselreise Poinearees nnd sei­
ne Konserenz mit Thennis und Jaspar ge­
zeigt. daß sie in den Zielen znr Erreichung 
der Reparationen, überhaupt der Erfüllung 
der de Utscheid Verpflichtungen nie besser 
eines Sinnes waren, als gerade jetzt. Der 
Beschluß der beiden Länder, in den besetzten 
Gebieten die Druck,naßregeln zn verschärfen, 
jeden Versuch einer Sabotage mit den streng­
ten Maßnahmen zu ahnden, sowie die in 
den letzten Tagen über deutsche Angeklagte 
verhängten harten Strafen lassen keinen 
Zweifel über den Willen Frantreichs und 
Belgiens ankommen. In dem Kommuni-
guee, das in Brüssel versaßt wurde, wurde 
der Standpunkt Poinearees mit tnulichster 
Schärfe herausgestrichen: kein Verhandeln, 
keine Prüfung eines deutschen Vorschlages, 
'kein eventuelles Übereinkommen mit dem 
Deutschen Reiche, bevor der passive Wider­
stand in der Ruhr nicht vollstandi>g ausgege­
ben ist. Herr Poincaree weis;, was er will. 
Henau wie Enno in Deutschland, so steht 
NNd fällt auch der französische Ministerpriisi-
'deut mit der entsprechenden Lösung des 
Ruhrproblems. Herr Poincaree wittert nur 
allzngut den kriseluden Wind, der um seine 
Nase'weht. 

Die iunere Lage Teutschlands ist zu alle­
dem einfach trostlos. Kaum ist der kommuni­
stische Umstnvzversnch mit Blut und Waffen 
niedergeschlagen, erhebt eine andere, nicht 
minder drohende Gefahr ihr Haupt: der 
Markslnrz, richtiger die deutsche Wuhrungs-
latastrophe. Noch vor wenigen Wochen war 
es ein einigermaßen gewagtes Beginnen, zu 
sagen, daß die Mark der österreichischen Kro­
ne bald die Hand reichen würde, .heute ist 

österreichischen Kanzler nach dem Umsturzes eingetreten. Ganz im Gegensatz zu der krie-
dem Sozialdemokraten Dr. Ren-ner, dasgerischen Stimmung des niedergeworfenen! 
Sä/meichelprädikat „Landesverräter" an den, Athen, das in den letzten Tagen noch einen, 
Kops. Zur Bekräftigung seines Vorwurfes. wk> es scheint, erfolgreichen Vorstoß unters 
diente ihm ein Schreiben des englischen Of-i nahm. ist da? sieareickw An^ora Kemals fest 
fizierS Strntt, der in der Zeit nach dem Um- ^ entschlossen, Frieden zn machen. Nicht, iveiL 
stürbe dem landesverwiefenen Karl von ^ es ihn nnbedingt brai^cht, sondern weil cs 
Habsonrg als „Ehrenkavaller zugeteilt war. j ihn will. Augora h ^t bewiesen, daß es der 
Dieses Schreien besagte nicht mehr nnd Ländergier der Athener Machthaber einen 
mcht weniger, als daß Renner die englischen ' 5vin in schuh anznietzen imstande ist, nnd Ke-
Trl^pven zur Besetzung Oesterreichs, d. h. inal Pascha, der strategisch Grone und voll-

ihrer abschüssigen Rah 
zu. Was das sür einen Jirdnstrie- uud Wirt-
schaftsstaat wie Deutschland bedeutet, liegt 
klar auf der Hand; und die Herren im Mos 

zur Aufrechlhaltnng der Ruhe und Ordnung, tisch Kluee, läßt sich von de.,, Kriegsgeschrei 
nach Wi"il zitieren wollte, angeblich auch, ^ der wenigen durch die le!',te Revolution em-
nn, ein drohendes Bela-Knn-E^rperiuieut im porgekoinmeuen Athens- Militärdiktatoren 
Keime zn ersticken. E-zeriu hat mit seinen . uicht au) dcr Fassuug bringen. Das ist ihm 
„Enlhullungeir" aber scheinbar lein Glück ge- unbestritten als gros;es Verdienst anznrech-
habt; denn er als Einzelner kann nicht so nen. (5r gab neck), nichts nud fand den rich^ 
schreien, wie hnndertsünfM wohlgenährte ^ lige'n Ait'sweg in >d< r Abtre!i>ng von Kara-' 
Sozialdemokraten. Und so wnrde er denn ^^sch „nd der damit inbegrisvne?t türkischen 
anch durch einen Entrüstungesturm der So-! lNren^verbessering. Zwar hat er damit in 
zialdemotraten, mit einem Krawall, wie ihn'der jungen, Iwsinturggrschriellten Türkei Nei­
das chiwürdige Hans am FranM.'ving Snnlpatlneir ermeclt, eher eine gewisse 
schon lange nicht mehr zu hören bekam, nie- ^ -Enttäusch«,!!? hemiorgern'en, c.ter die wohl-
dergedonn.ert. Ezernin ist wieder still. — Ob . jätigen Folgen, die seine Handlungsweise^ 
aber Dr. Renner dadurch ganz reingewaschen j unausbleiblich zeitigen wird, werden sich für 
ist? ^ ^ ^ ! die Türkei in nicht ferner Zeit zeigen. Die 

Der zweite Spektakel ging ein 7. d'. in! Friedensschalmei ist einmal abgestimmt undl 
Szene, gelegentlich einer Debatte über das ei^nlkiiche Kriegsgefahr sa gi't wie b-.'sei-

tigt. inenn uicln in let.'.ter Linie die unbe­
scheidenen Atheuer uoch 3'ocks.Prnnge machen.. 
Es bleiben in der Hauptsache nur noch die 
finanziellen Fragen zur Bereinigung übrig, 
,nas aber vornehmlich Sache der Alliierten 
sein wird. 

MawMM Mb / 
TQMSr^ch?kchten< 

— Freitag den 8. d. starb nach 
längerem Leiden Frau Hedwig Li 

Bundecheer. Den Anlas; dazn gaben die 
durch die Veröffentlichungen der sozialdemo­
kratischen Blätter bekannten strengen Urteile 
der Di^-'.iPIinartommission des Bundechee-
reS. Dn,' Vorwürfe der Eozialdeniotraten 
wurden vou, Minister für das Anndesheer 
und von einigen Abgeordneten gebührend 
widerlegt, worauf es daun gelegentlich der 
Teilnahme von Angehörigen des ^nndcshce-
res an den Fronleichnamsprozessioncn, wo-
bei dio Sozialde,nokraten behaupteten, daß 
die Bnndesheereosoldaten zur Teilnahme ge 

dieses tiefe Niveau bereits bedenklich über- zwunaen wurden, zwischen den Sozialisten 
schritten, die einst so stolze Mark sanst auf und Ehristlichsozialen zu wüsten Echimpfe-
ihrer abschüssigen Bahn dem Sowjetrubel reien kain, iil deren Verlans «der bekannte 

,n '' >ch imp s»v ö r ter lenlon bei de r seits 
UnMuch genommen wnrde. 

Nachdem Herr Seipel vorläufig da-? 
kauer Kreml reiben sich schon im Vorgenns; Reisen eingestellt l?at, inachte sich der Finanz 
der Freude die Hände . . . Ungeheure Tene-! diktator Dr. Zimmermann an seiner Stelle 
run'gHvellcm fluten über das unglückliche. ans nnd fnhr ein wenig in der Welt herum, 
Land und stürben Unternehmer wie Arbei-j ülm die am Gel'dgeben interessierten Staaten 
ter in «größte Not. Der Lebensmittelnlangel ein wench über die allgemeine Situation in 
macht sich in der krassesten Weise fühlbar und Oesterreich aufzuklaren. Sein Reiseziel war 
hungrige Arbeitslose rotten sich zusammen London. Das; er dort mit allen« rhu, znkom-
zi, Plünderungen und blutigen Kran,allen. Menden Ehren empfangen wnrde, ist seW 
Der letzte Sturm in Leipzig, der zehn Tote. «verständlich, 
uud über hundert Verletzte an Opfern for- ^ don befragt 
derte, scheint der Anfwlkt zu sein zur unans- -Gouver 
'bleiblichen Katastrophe. I einem Teilhabe 
^ Nun tut höchste Eile not. wenn das Un-'Morgan wichtige Besprechungen hatte. Auch 
glück abgewendet werden soll. DaS Kabinett ^ stattete er dem Außenminister Lord Eurzon 
Euuo darf den Kopf nicht verlieren. AnS all i einen Besuch ab, wobei dieser ihn des großen 
dem aber ergibt sich mit deutlicher Gewiß-' Interesses versicherte, das England dem 
heit, daß die deutsche Reichsregierung eines j österreichischen Saniernngswerk entgegen­
wird opfern müssen, wenn sie das gan^e ^ bringt. Er hatte auch eine Pressekonferenz 
Reich vor den, Sturze bewahren will: den! mit' den Vertretern großer amerikanischer 
passiven Widerstand an der Ruhr. Dann erst > Platter, die sich ebenfalls sehr für das gigan-

Ueber seine Eindrücke in ^on-! Jahre referiert. 
, gab er bekannt, das; er mit dem! ^ignug der Rechnu>igv!egnng ^ 

nenr «der Bank von England nnd mit «Wahlen de^lustchtches ftatt.^ 
r des Newyorker Hauses aende Herren gewählt: ^laier al^ ewnorter 

geb^ 5)auu, iu, 27. Lebensjahre. Das Lei< 
chenbegän-gnis findet Niontag den ll. d»-..um^ 
halb 15» U!ir oon der Leichenhalle des städti­
schen Friedhofes in Pobrere aus statt. 

— Gencrolvcisatnuülun^ des Hnnsbesit;er< 
lindes in Maribor. Wir werde!, um Auf­
nahme nachstehender Zeilen ersncht: Die or-
dentliche GeneralversanivUung^ des Hausbe-
sitzemerbaivdes, die in, großen? Götzsaale 
stattfand, war gut besucht. Znrest wurde der^ 
Bericht über die Tätigkeit der Vereines inr 

Nach Genehm 
fanden die 
wurden fo!> 

darf man die Hoffnung hegen, daß sich da 
schwierige Problem langsam lösen wird las­
sen. Und Herr Poincaree fühlt, daß es so 
kommen wird und muß, und das; er auf al­
len Linien wird Sieger bleiben .., 

Oesterreich. 

Obmanns 
Murko als Ttellvertretcr, Lonäar klassier,, 
Pallas Echriftflchrer, ^epec, Barta undCa^ 
buko^e? als Rechnnngsrevisoren, Dr. PipuZ/ 
7.eöot, Vre^ar. Neqer, Pincetic, Dr. Orosel/ 
Türk, Prof. Mann und Beranw als- AuS-1 
schusiiui Glieder. Herr (Glaser dan'kte sür doA' 
durch die Wahl erwiesen? Vertrauen und. 
betank, daß wr Nus'schun auch weiterhin ̂ 

tische Wiederaufbauwer'k in ihren Blättern nach besten Kräften zuui Vorteile d<r 
einsetzen. Dr. Ziunnermanu! versicherte, dast Glieder de? Vereines arbeiten werde, occh ie-
die Varbereitullcjen für die yros;e Anleihe so - doch ->nr Errcichunss dieses Meaes ein ste^l 
.qut Wie siesichert sind, wobei die Führuujj j nieinsauies ^usannnenarbeiten aller Hausde-1 
am europäischen s^eldiuarlt England nber-Ml'.er unbedingt erforderlich sei. Pflicht emes> 
nonunen habe, und das; »der qüiistige Abschl'.iß! s<''den Hausbesitzers s.'i es, -dem ^erban'de^ 
der Verhandlunsi<'n fiir Änfana nächster Wo« beizutreten, denn uur dadurch komnen ne 

Der Kanchf der Parteien im Nationalrat! 6>e zn erwarten ist. Der siünsti^e Fortschritt,) ihre Lage verbessern. — Der Mitquedervin-« 

' Da er in Blumenau, NM nicht aufzufal­
len, nachts nicht aussteigen wollte, übernach-
ttete er in Preßburg und konnte also in, Wald 
Hause nicht früher eintreffen. 

Er erschrak, als er Lassony genauer an-
sah. 

„Wie siehst du denn ans? Ist etwas ge­
schehen? Hat Brauner etwa sich befreit?" 
fragte er hastig. 

Lassony, der müde nnd teilnahmslos in 
seiner Sofaecke saß, schüttelte den Kops. 

„Ohnmächtig bin ich eine Zeitlang gewe­
sen", murmelte er. „Ich hatte solche Änast, 
weil du nicht kamst." 
I Biro lachte höhnisch. ' >. 
f „Altes Weib!" murmelte er. ' 
' Er begab sich in sein Zimmer und ver­
tauschte Bränners Kleider wieder gegen die 
leinigen. 

Dan«ach frühstückte er, redete noch eine 
Neile mit Lassony und ging dann zu Bräu-
aer himiber. 

Giro verbengte sich mit der erkünstelten' „Die müssen Sie allerdings entschuldigen. ? „Ja. Und ich inöchte d,e ^ame w schnell 
Grazie eines Zirkusmenschen. ^ Meine Frau kann Treppen leider nicht mehr als möglich abgewickelt leb^n, denn inelne 

„Sehr wohl, mein Herr", erwiderte er.', steigen." ! Fran ist, wie Sie ;a auch w^^en, sehr lewen'd 
„Es ist genau so, wie Sie sagen. Mein ^ Biro fühlte sich immer wohler. .. ^ und mns; von ihrer Augit nm mrch baldlgff^ 
Freund Und ich verlangen hunderttansend! Die gemütliche Ironie des alten Herrn > besreit werden." 
Gulden sür Ihre Freilassung; hnnderttau-! und seine unvergleichliche Ruhe gefielen > „Zu dem Zw^ck war ich geltern und hentS 
send Gulden, die in Kold oder kleinen Noten < ihn, ausnehmend. ; abwescnd. Ich habe alo K^arl brauner ein 
in unseren Händen soiu müssen, ehe wir Sie) Unter Tausenden hätte sich in Bränners Are Frau beruhigendes Telegramm au ge-
aus diesem Hause entlassen." ^ Lage kaum ein anderer so ganz als Mann-geben." ' 

Wenn Biro erwartet hatte, den alten ^ gezeigt wie dieser Vräuner. j „Sie verpflichten mich zu großem -^anke.! 
.Herrn erschrecken zu sehen, hatte er sich ge- Z „Also hunderttausend Gulden wollen Sie!" - Hoffentlich halxm Sie die ^ache ge^mät ge-' 
täuscht. ^ kaate er ..5^lck> finde. Sie ickäken micb ?nen,-i >nack)t, damit lneine Frau an ver Echtl)e,t 

'Vränner. 
nisch' «II'?»» 5 ZI» III t >1^1 .^bre Kleider an, ricljtete n,einen 
Lieber." 

Biro zuckte die Achseln. 
„Kann ich nicht finden! Wir hatten eine! 

lachte nnr knrz auf und sagte iro- x lich hoch ein!" ^ des Ausgebers nicht zweisein tann. 
^ sind etlwas unverschämt, meint „Nicht zu hoch, gnädiger Herr! Nicht zu ? ,.?,ch zog Ihre Kleider an, richtete 

hoch!" beeilte Biro sich zn entgegnen. „Wir, Van so her, wie^ie ihn tragen, steckte sogar 
sind ja auch durch Ihre Entführuug eiu gro- i ̂ hreir Ring an." . - , 
ßes Risiko eingegangen." ' ' > „Sehr gut!" sagte Brauner. „Das Tele-

,! Umso mehr, als aus der Ent-, g^auu-, hoffentlich in den 5>andcn Menge Schererei nnd Mühe und setzten uns? „Richtic 
großer Gefahr ans! Das muß bezahlt wer- l fnhrnng b 
>den!" ^ 

> „Ich finde eS immerhin merßlvürdig, daß 
ich das bezahlen soll!" 

Wieder znckte Viro die Achseln. 
„Wir wollten eS ja eigentlich billiger ma­

chen", versetzte er mit unglaublicher Unver-

VrännerS Neider, nett zusammengelegt, 
k,t er wieder ans den Stuhl, von dem er sie 
'.or zwei Abenden genommen Hatte. Den Mämthe'it 
ikin>g — es war ein breiter Ring von feiner ^o?" ' > ^ . 
^oldschmiedearbeit, der einen herrlichen Sa-; ^ 5)ätte ich fünfzig tan send Kronen vom 
5^. -^ ^^ uberreichte er m,t einer. Erlenhof niitnehnren können, so hätten wir 
spöttischen ^e>te seinem Engen tu in er. j uns dannt begnügt. Aber da ich mit leeren 
^ Gräuner stellte sich verwundert und sagte, 5 Händen abziehen mußte —" 
-achdcm Biro sich an seinem Bett niederge-' „Aliso Sie waren es, K'r uns damals he'un-
sassen hatte, mit großer Ruhe: „Sie sind Hof- snchte! Schade, daß ich nicht zn Hanse war." 
lentliich gekommen, um mir endlich die ..O. das w"ßte ich nnd baut«' daraus mei-
«ingungen zn nennen, unter den-m Sie t./ " P! '- die Veränderungen Ln-^^er 
Massen werdo.n^ ^.'obn. 

beinahe ein Mord geworden wäre!" meiner Fran'c^ 
„Gänzlicher! 
„Aber falls u,an d'm Ausgeber nachforscht, 

wird man finden, das; nicht meine Schrift 
! anf den. Original der Depesche steht." 

„Sehen Sie meine Hand an: Entzündet, 

„So ist es, gnädiger Herr!" 
„Sie haben tüchtig zugeschlagen" 
„Weswegen ich nm Entischuldignng bitte 

Ich fürchtete, Sie würden schreien, das muß­
te ich doch verhindern." 

„SelWver ständlich." 
„Freilich, den Knüttel hätte ich nicht ge 

brauchen sollen." 
„Es wäre mir angenehmer gewesen 

verschwollen, wie sie ist, tangt sie nicht zum 
Schreiben. Das kam mir gelegen. S-elbstver-
ständlicb hat ein anderer für mich geschrie­
ben. Außerdem schloß die Devesche mit dem 

„Ich weis; anch gar nicht, wie er mir in' Satz: „Bezüglich des Hol^nlau'es verhan--» 
die Hände geriet . . . Knr,z nnd gut, cine! dele dn." War das nicht Psi'fig? Von diesem 
Entführung "mit all ihren Kosten und Ge-> Holzankaus wußten docv wahrscheinlich nur 

als so! Sie. Ihre Fran nnd Mogler — höchstens sahren, die muß doch mehr eintragen 
ein Einbruch." 

„Das ist anch meine Ansich!!" 
„Na, sehen Sie, gnädil'/'r Herr! 

"''e'ien Mo, das; Sie ^ahkn müsjcu.' 

uoch Ihre Dienstlente. " 
! „Die Beinerfnng muß meiner Fran aller­

be- ' ding^ bewielsen haben, das; ich die Depesche 
> geschrieben habe. In der Tat wissen von je-. 

Der Kcnnpf der Parteien im NatwnalraN che zu erwartei, i'st. Der günstige Fortiamtt,; wre Lage veroepern. — -!^er .'Aiigui o^vi'i-' 
der RepMik gab in den letzten Taigen An-'den Oesterreicb trotz der natürlichen großenj trag für das Jahr 192'? wnrde etwa» er-> 
laß zn nnergvicklichen Szenen. Ein in Po-^ Henrmnisse nnd Sel^vreigleiten im Innern böht. Herr Dr. Pipu^ besprach Mit großer! 
litischer Hinsicht nicht im besten Ansehen i bezüglich seiner Konsolidierung aufzuweisen! Grüudlichkint die heutige schwierige ^.age j 
stehender cihemaliger kaiserlicher Minister,! hat, hat in den geldgebenden Ländern einen - der Hausbesitzer nnd erörterte einige P»n>.tS, 
der Einparteienmann Graf Ezernin, der ja Niesen und nachhaltigen Eindruck genracht. k des Wehnungsgesetzes und^ der dazu ergänz 
schon zu wiederholten Malen, nur um aus! 5 geuen Novellen. Die ^liMesenden folgten sei-' 

.seinem Politischen ManerW'rmchendasein her- ' 5 uen ^lnssührimgen n,it größter unfmerijam-' 
anszutreten, zu sensationellen „Enthüllnn-? In den langwierigen Verhandlnngen inNeit. Haiisbent^r, nmere^age heute/ 
gen" seine Zuflucht nahm, warf dem ersten Lausaune ist nun endlich eine Entspannung nicht so, wie sie sein Mte; eS ist daher dnns< 



- M a r V u t g e e  ^ e k i u n g ^ '  

notwk'n!>ifl, !kaß wir ,mZ orstam'sieren 
in?i> m yemcinsciln^r Ar>beit unsore Zicle 
^er^l>l.?on.' dah^'r dcni .^^nllÄosiyl'rvl'r-
'bonde bei. Der Eckrctar !>?s Verbandes r.ürd 
fich pcriönlich M jedem mn^elnen b>.'l,eben 
lind ihn zum Beitritte einladen.^ Unter ei-
w'm-werden stieichzeitiq auch die Mitqlic-
derl^iträc^e einstehoben werden. Der Ee?re-
>t^r wird sich durch eiw.' bc^sondere Lesslitima-
tik>n auÄix'iseii. All.e Crklnrunqen werden in 
'der iiicinzlei des .'onuöM^zc'rvcrbandes, (^re-
'floreie>eva ulica K. erteilt. 

— Flö^nmqliick. Zu uwerer di^sbezugli­
chen ^'cotiz vom 7. d. werden wir ersucht. 
mitMleilen, daß dns <^?rtnrmmerte ?slof; 
nickt Eigentum d^s .'derrn Pcter Carman 
nus Brezno war. Dn-^selbe achörte vielmehr 
.^-»errn ?^riedrich 5^ütU in Ev. Lovrcnc 
n. P. 

— Parttonzert am Sonntag. Be-iinn um 
balb N Uhr vormittiic^S. 1. '^uü'!?: ^-lorcn-
tiner Ätarich. ?. Zuvpee: s^cichte ^^avnllerie, 
Ouvertüre, lj. Waldteufel: Mein Traum, 
Wcrl^er. Ofieubach: "^^-inale aus 5>osf-
man.ns (5rMluui'len. ü. C.^ibulta: <^avotte. 
K. Verdi: d'hol'an'? d?r Oper ..Ernani". 
7. f.'i'^>'k: Narodni listi. serbisches Pod^wurri. 
8. Mtthvi6: Slovenec, Erb, brvat. Marsch. 

— Stenden. Der evangelischeii (Gemeinde 
sp.^rdi'len si'ir die siirche'nreparatur Frau 
Elise i^Ulhar 5>00 Diu. unld f)err I-c^na^.^ Hann 
25, Dinar. HerzliäMen Dank! 

— Spünden für die An;üttlxrtillc^e:^lii.a. 
lv^lesientlich einer -^^espektiousrei^se saulnrel-
te -Ärr '^nn.an.^setrctär Dr. P. Pavliö fol-
i^ende Cpettdeu für die ATL: Es spen'deten 
in Orino?.- Die Bezirksspartasse Lü0 Diu-, 
Notar Dr. 'Stri-lec .'^0 Din.. je 20 Dill, ^tauf-
nmnn '^^cselie, Advokat Dr. Ban, «^iausumun 
.^i^ujharil'. ''.'idlwlat Dr. Lovrec; je lN Diu. 
Lederhändler i^iralj, i.iausluaun (^-rivec, 
Apotheker Drautvelter, .<.taufmaun Polak, 
^-leilschhauer Dofl>a und Tabathauvtverlaq 

'>>erli; Dechant Miebe 5) Diu.. zn'samn,-.'u 
.s2!-.'Din. — In Lintou,er spendeten: je 1<10 
Din.' Filiale der Llmiencla banka. Filiale 
^e'r Obrtna banka, Ziegelei Alois ^iranif, 
!^aufmann Fvan>^ Serben, ^taninmun ^iioseu-
liersi, ^'eden'sabrik Martinn!ii<". n. jl^iomp., 

ro^siruu'd be>si ker Zein li ie. ?^k ii'h leu l>e^sit?e r 
Kukovec, Loderhiwöler Lini^i^i und (^^rund-
besi^er 5>i?nitiiuauu; je s><^ Din. ^lausinann 

^iaiisinaun 5i:mak und !^tai'?uiaim 
Ml.a'-, 'M Diu. s'ansuiaun Virlh. je Diil. 

.»'.'ld^vokat Dr. Ttanijko, Notar Dr. Etojssn, 
ö^anfmaun ^:ir?c i'nd (^'aKvirtin Cternmn, 
LO ^n s^a1>!wir! .'>>ei ndl. il' Din. Äuch-

t^alter Arhor. OberlK.^irtsarzt Dr. 5.-^ariuq, 
k'tr^^^t Dr. .s^erie. Avofheker Dr. Sch'varz, 
.Dh^'rese Zerjav. .^laplan Za^dra^vee und .Va-
.^>l<rn I^'ovree, 8 Din. Adivolat Dr. ^ros?^ 
,n?ann, .zusauluieu Din. l 10^. !^^n Orino/^uni) 
.Ljutouu'r den'.nach.^usannnen Diu. — 
5^n Moruia Nadqona sin^d ausr'r den s^ereit'? 
iveröfsentlichten noch solsten^de Sv?n'^er zu 
nennen: 1(^0 Din. die Fliliale der Slaven-
Ilfei banka, je 5»^ Diu. l'^^r'wrt'sivma Probst 
.un> !ttansn?ann Fran,z t>toro!^ec, 50^ Din. 
t^aus^niautt I. V. 5)all-ärlh und 10 Din. der 
^NiaslNnrt Albert .?>orvat. znsanlmeu Din. 
.Fnr seil«' odle Tätiq-keit .^uannsten der A?L. 
ipricht' d<'r Au^'schu^'. der ':?lD^' dem 5>"rrn 
Finanzsekretär Dr. Pavli« se^vie ^llen hoch-
lien^ia-'n'Stendern den innia-sten Dank aus! 

1. Spend2n<m^swels rilr deu Autosoud der 
F^knw. Feuerwelir in Pobre/.ie bei Maribor: 
Vmkevineister o^ustli^ Ieleuc iu PoÄre?.il' 
100 Din., A^'snes Lorber, s^ros^arundbeslde-
i'in in Cv. Peter bei Maribor NX) Dm.. ?e-
derfobrikant B'ilhelm Freun^d iu Mc^vibor 
">50 Din.. Oelfalnikant '7honl'^s slianic ni 
^a-m 100 Diu., Freiwilliae Fc'uerwehr in 

ner koolKesteslunfl nur ich, nieine Frau und 
' Masti-er.'Sie fin^d a^lso mit Maqler belauut'i'" 

. .„Wo^lier zon^t<'n Sie denn — 
.„I6?' beobachtete Cie doch .^Ulweili.'n. Als 

Sic ^u Mastler einA'n. kam ich hinter I'll-
«nen her und seh^te iinch in die <^!ast''tl»be. Die 
Tür zu dem Ziimner. in deui Eie n,it Maq-
ler st>rachen. l'^it ein Fetlster, dnrch das ,nan 

üivreir kann, was drinl:.en stesprochcn wird. 
Damals schieir es wir nicht von Velana, 
mm konnte ich es doch aut qeb'-anchen." 

.^Stimmt! Doch jetzt zn uu'^erein <>icschäft! 
Wn'n?en Sie licute noch einen Brief nach dem 
Erlenihof brin-qen?" 

„Uin N.'»<^lch? 5lcit Tonnen ^le dort se'u? 
„Das branchen Sie nicht zu wissen." 
..Ich iönnte^a doch n îcht daraus schlies^en, 

wo ich bin." 
^ Da schoß ihnl plöhlich eine Erinnerung 
durch den Kopf! ^lur^ bevor man ihn vom 
Wagen qcnomuren. hatte er die Bohlen einher 
Brücke Änd das Rauschen eiwes Fllisses uu-

/ter sich stu^pürt. 
Ob «das i>re March wcrr? — schoß es ihm 

Vlchschn'ess durch das Wru. 
„Ieden-falls kann ich nachts auf Ihreui 

slnn", vcrlschte Viro. „Bei Tage würde 
ich ohnchin nicht hiwsteihen." 

>^Ge')en Sie mir, was ich zuni Schreiben 
bvauchi.*, sa-qte der alte Herr. „Ich werde 
f.Mehtti. Im Votde würde moin>e Schrift 
siM krc.sti>ff ffennst werden." 

Biro- b-rÄbtv ih»*' seine Kleider an das 
Bekr 

Äott beiwabre —" 

Slov'. Bistnea ?;?0 Din.. Spar- und Vor« 
schus;verein für Ar'bciter in. Maribor l00 D. 
Bisten Dank! Die Sainmlunst wird forti-^e« 
setzt und veröffentlicht. — D.'n BLit^ern 
KterSnik. Schlamberqer und Moser ivird für 
ldie kostenloise Veistelluna der ^-^'«vannnnc^ 
bei der Nund^ahrt an« lii. Mai der beste 
Dank t^esa'st. Der Aus>schuß. 

— Nachtdienst in d<?n Npotkz??en. Dieses 
Woche, d. i. vom 10. bis l7. d., vei'ehen den 
^ilachtdienit die Schut^euaelapoth.k.^ sMaqi« 
ster Sirak) in der Aleksandrona cesta und 
die Antoniusapocheke sMr. Albanete) in 
der Fran'lopanova cesta. 

— Perstorbe::e in Maribor. ?. Juni: Go-
rii^an Stanlo, Volt'^ichüler, 11 Jahre, .^ran« 
kenhaus. — Juni: Ielschek ^l^egina, 
Schneidevin, S8 Jahre. Marijiua ulica 28; 
Eferl Josef. Arbeiter, 74 Jahre. Valva^'.or-
jeva ulica .'V; Slischiu Josef, städ!iscl>er Si-
chersl'i'it'Machmann i. P., Jahre, ^toro?la 
cesta «l.'i; Dobroniq 5^ermine, Clektromon« 
teurs'kind. Aleksandroiva cesta 07. — Comelli 
.'iiaunilx^l, Prosefsorstiu^d, Tattcnbacho.va 
ulica 18; Pickl Martin, Gcrirhtc>kan>zli>t i. P.. 

I.. Tatteilbachova ulica 19; Tadieu 
Karl, .'^Iieiz'haus-Souschcf i. P., 78 Jahre, 
Vetriuiöka ulica Vuöetiü Alin>is, Ossi-
ziersmitwe, .'>2 Jahre, KrauleuhauS. — 
5). Juni: Verblae. Fran,-, Besitzer, 07 Jahre, 
.^lrankcichans. — 0. Juni: Aclerniann Wil­
helm. 0;ärtner. 40 Jahre, 5trar.kenhaus. — 
8. Ii'ni: Nerach Franz. Südba^hnb^amter, 
.'LI Jahre, Pobre/je; Blatnik Antou, Konduk-
teurctiud, Ieirkova ulira 5»; Luschüt^lt) .?>ed-
wiq, Statiousmeiftersczattin, 27 Jahre, Hat­
tenbach ova ulica 19. 

— Die Asscntierunx^en im Bezirke Su. Le-
nart. Von 5)1 (^'meir.den kanieu Stel-
lunqsPflichtil^e zur Afscutieruu^li, von denen 
die !;lottnuissiou 1^7 für taugilch erllärte. 

^ Der BttZ»tt.nestcr Massenmord. Nach 
Melduuj^eu aus ).^udapest hat der Untersu-
chuui.'^srichter iu der Nalibnlordaffäre Mol-
nar-Toth die Borllntersuchuuc^ beeildtt. Die 
Vudap.'ster Sta'atsalls.valtschaft hat nun sie­
lten Josef Molnar-Toth, dessen Frau, qeqen 
den !^tansmann Dclsider iitanoszah uuid d<ssen 
Frau, foivili? stesteu Frau Marie Szea5ii iu 
!^.tispest. auf deren (Grundstück die Leiche der 
Frau Lachuiann verc^raben »our'de, und zuwr 
qeffen die ErstUnaunten die Au^laqe aus 
Mord, Movdteilnahme. Erpressung, Betrug, 
Tiebstal)l, Dotunieutienfälschuiiii und 5^eirats 
scr/ivitt>del, i'ju^^en Frau S/>esthi u?egen ÄNt-
lvisserscl^ast aniMor^d, erlhobeu. Die l^'rrestnng 
iu der Ä^Di^lkerlnug ist gros^. Die Verliand-
l!ln<a, di'e uiehrere Tage dauern ivird, d'ürfte 
einen Massenaudraug des Piil^likums a?ls-
weisen, so daß es nicht atts.!i'"kchlossen isl, daß 
der Zutritt nur in bcschräl.tt.er ^jNhl gestatt-zt 
«!l>t'ri'R'n'wir!sl, 

— To-dessttlv.i ans der Die tüclisäie 
!^Xax hat nenevlich ein Todesopfer gefordert, 
^.'»«ach einer ?)kesdung au'o ^iapeNen ist ani 
d. M. die Leiche eines avst verstümmelten 
Toilristm geborgen un'd nach ^tapellen ge­
bracht worden. Der VerunMckte ist ein noch 
iiin.ger Mann. E'.'ine Idientität konnte bis 
jetU nicht feibgestellt iverden, da er beinl Ab­
sturz d^s Noct verlor nnd soulit teinerlci 
Doknnlent bei ihui vorgefiiu>dcn werden 
lsonnte. Die Unlgebnnq d^.'r'A'bstnrzstelle wird 
<^enlau abgesnchi wevden, uui den Rock des 
Verun^gliicklen zu fiuideu. 

— Di? AmcfifnrcisL eines Ocsterrcich?rs. 
Der Niegiernugsrat Dr. Stepan ist von sei--
uer Änieribareise nach Wien zl'.rückgekehrt. 
Cr bereiste hauptsächlich die Staaten A'ew-
tiork. Penn^sylvanien. Ohio, Michigan, Wis-
couisin, Illinois, Minn<'iolt.a, Washington, 
Orelgon, ^ialilforn.ii'n, Kolorado, Kansas, In-
dianla u^j^lv. Er wurde üll>erall freundlich, ja 
oft begeistert aufgenommen, der Beifall für 
'seine ^io'träge, die er niit Lichtvtildern iuter-
efsant und lehrreich zu gestalten wußte, nn.d 
das Interesse s>nr die alle Heiinat. be^sonders 
isür Oesterreim war sehr groß. Auch die ge-
saulte Presse begri'chte ihn se^hr synispaihisch. 
Tr. Stepan stellte 85 iHhrige österreicl)iirhe 
Bereine fest, die zuin Teil wohltätigen 
,1^n-^'cken, teils der l^eselligkeit, aber auch der 
Untersl'üi.^ilng der alten Heinwt dienen. Die 
Anieri^saner bedanerten allaemlek.!^ daß die 
alte .'^>einiat sich -so M'nig uin ill?re in weiter 
Ferne lebenden Laildslente tiunmere. 

— Zu6ell»c?yko^t ^ An?cnka. Die Alneri-
kaner scheinen für uns Europäer in jeder 
'^'''»insicht zinn lcuchten'den Vorbild lverdcn zu 
nwlleu. Sie haben d^^n .^lampf anMsagt gegen 
alles was nicht uulbedin-qt nMiweildiss ist. Nach 
ldim Feldzl?!g gegen den Altolwl tonlnlt nnn 
der .^trieg gegen d^'n — Zucker. Nach einer 
Meldung aus?ce'wyork haben sieh idie Haus-
lsranen der Vereini^gten Staaten zn einer 
großen B.'wegilng zus-attieneieseblossen, die 
das Ziel verfolgt, gegen den Zuc^er'^vuch.'r 
energisch anfzutretim. Es iiit den An?erika-
'nem längist ein Dorn im Auge, daß die 
Zuckerfabrikautien ungeniert mit .den den 
ainerikanischen Frauen so liebge!nwrdenen 
„Si'chilstkeiten" in nnerlBrter Weis? speku-lie-
ren. Und so haben sie denn das Feldgclchrei 
angestimmt: „Keine Schokolade w.ehr, kein 
fo-T-fekt und Enthaltung von jedem ül^erflüf-
sigenucker, bis die?^reise saNen!" Weil die 
anrerrkau^i^schen.5'^ausfi''auen bekanntlich schon 
so manches durchAesiV^rt haben, was sie sich 

'M iden Kopf setzte», Al-a'pbAr ^<5 auch j<tzt, dajz 

ein streng dnrchic'übrt^r Käuferstreik die 
Zuckerwuclierer seli-leunigst n^iederzwin^^en 
wir!». Nachdent in Anr-erika aber auch eine 
allgeuieiue Verteuerung der Le^eu'.'.uittel 
eini^'treten ist, ist uiau der An'icht, daß der 
Znckerbov'ott der Auftakt ist zl! eiueiu uun'as-
senden .^täns'rstreil der gegen di.? Leben''niit 
telteueruug iu Szen.' geseilt wird. Die Ne'iie^ 
ruustsfreiie flehen der Beweaun'g sympatil^iirä 
gc^.^guül'er. — Zu tolcheni Tun hätten unr 
Europäer die allergrößte ^Veranlassung! 

— Eine furchtlinre .s^nns^erkranNz^it. Der 
Sond^:!l>ericht<'rstatter des ..Osservatore Ro« 
mano" nieldet ai's (suvatoria in Rußland, 
daß tro<5 der Vessernn'g der Ernäbrun'gc-ver-
bäitnisse eine furchtbare Krankheit in jener 
(^>eaend ansgebrocl)en sei. die nanientlich die 
blinder heilnsuche, dl'r sogenannte Terskor-
bnt. Die silcUlMli'hleu schwellen derartig an, 
daß die Kran'ken unter griißen Schmerlen 
nur ausscl>ließlich flüsftge Nahrung zu sich 
uebineu konuen. ^^äufig schwillt auch der 
?eib so au. daß er platzt^ Die 5'^eimgesuchten 
sterben inerualb 21 Stunden. Die päpstliche 
?.l^issiou bekämpft mangels anderer Mittel 
die Kraickheit nrit der russilschen Borsch­
suppe, deren heilende Wirkung verblüfft. In 
der tatarischen V-'-völkerun^g grassiert wieder-
uu^ Typhus mitProzent Todesfällen, 

Numiner 1?9 vom 15». Juni 19?.? 

lnngen Mische n den beiderseitig-'n Dk^legie?« 
ten in der Nest-'uration ,.Kolo" in ^r'Ko-
ro^ka cesta statt. Nach längeren Ve^1>andlun» 
gen wurde eiue LZProzeistige Lchnerhöhunq 
an'g'noulittcu. Ein Streik wurde also ver-
niieden. 

Aus hem GerWtssaale. 

- Drebische Z'ge^mer. In der Nacht auf 
den 2l). Novenl^r v. I. wurde in die Woh­
nung des Franz ^o^lar in Prosejakovei, Be­
zirk Murska Sobota, eingebrochen. Die Ein­
brecher stahlen dort Leiiliwarrd, Leder, Wä­
sche, Schiche nsllv. ini Werte von nielhreren 
Tausend Zitronen. In der Nacht auf den 15. 
Dezember wurde iviederum beim Bchtz.^r 
A^ois ^trest iu OreslaDci oin Einbruch ver­
übt. Die Eiubrecher entfernterr zuerst das 
Fenstergitier, darauf sämitten sie die Fen^ 
sterscheiben heran? nnd drangen dann in das 
,^inm:er ein, in ivelchenl die .^"^auslente ihre 
Kleider nud Wäsche aufbewahrt hatten. Drei 
Kästen räumten sie vollständig ans. Beide 
(.'-iulbrüche vernbte eine Zigeunerban>de, be-
stchend aus dein 23jä^hiigen Vinzenz Hvr-
vat, deni 21/iäk?rigen Flovian Lengler nnd 
deni k^^sUirigen Anton Kol^w?!, alle ans Fo-
koiln'i, Vezirk Murska Sobota. Lenlgler ver-
i'lbte aiißerd^nr in (iieiellschast bi-Her noch 
uil'bekanter Männer noch Wei Einbrüche, 
einen bei .^iarl MalaLiL nnd eiinen bei Peter 
^Ikala"'!«^. in Domailiik^eyci. wobei ih;n anch 
eine Vei'te »wn nwkjreren Tansend Kronen 
in dil' ()ände fiel. Vor d^^ni Kreisgerichte 
lei'.aneten alle Anlnellalgten. troivdenk die 
niei'sten der gestohlenen Sacheir itt iihrem 
Vesii^e ftefuuden uiurdeu. Das <^ericht aber 
scheitle ibueu k'.nnen l^lnuben nnd verur­
teilte 5')0Niat zn eine-in Jahre, Kova^> zn acht 
Mouatm und Lengler zn vlier Monaten 
schweren Kerkers. 

- Mn dickischrr Eisüntnhncr. Am 17. 
März d.' I. iiberaab Fran Mathilde Tendier 
ank Bahnlhoie in Hodo-«, Bezirk Murska So­
bota, d:ln Weicheusteller Michael Krklec ei-
uen Neisetorb ulk«d oiuen Kofser niit Klei­
dern behufs Al>sendung uac!) Murska So­
bota. Als das s^Zepäck änl Vestiunnungsorte 
aillaugte, ivurde konstatiert, daß aus dem 
.l^losser zraei Anzüge im Werte von 
fehlten. ':.'lls Diel? la>n nur Krklec in Be­
tracht, da er allein nlit dem Neisegepäa zu 
siln hatte, er leugnete aber uud auch einlö 
be>i il>in vorgeu'i'uliueue 5^')ausl>urchsuchung 
blieb erfolglo^Z. Nach einigen Tageil evsnhr 
die s>)eudariner!e, daß Nrllec vnrtlich der 
Dieb sei und bei einer nenerdings vorste-
nonliuenen .'l^ansdnrchsnchuug sand u'an die 
Au-züge in eiueul Perstecke vor. Die Anzüge 
waren unttle>viveile von der Fran des Krllec 
uuigeäudert worden. Vor dein K-eisgerichte 
waren l>eide geständig Michael Krtlec wnrde 
niegen des Berbreibcns de^? Die'bsiahll^ zu 
drei Monaten schweren K''rk''rs. seine F-rau 
Belli Krklec w'esteu d.'s Perbrech^ens der 
Diebstahlsteiluahnie zu eineni Monat schwe­
ren Kerkers verurt-'ilt. 

V?m Schmnrnerichte. Fi'n' die am 11. 
'd. M. beginnende Session des ?.^iaribor^^ 
Schwi'rgerichtes sind bisher solg^'nde ^.^''r-
!bendlnna!'n airsgeschrieben: 11. Juni: Io-
lh-''nn Fric, Betrug liud Michael Oblak, 
Diebstahl. — 12. Juni: Steian ^Ue'lin, 
ischwere körv^rlich?' Pe'childiguug. u:id Franz 
!5!iineufo. ^^kanb und Veruntreuung. — 1-^. 
iIuni: Älois Nepuik. Mork^, uud Frauz 5)ri-
ibern'ik, Neruutreuuug. — l 1. Iuin: Lud-
wig Belitz, Veruntreunug. uikd Johann 
l^'^anli, Mord. — l'i. Ii'ni: Frajt.z Druzovie, 
Tobsct)lag. nn^d Franz Beziik. s?b)ivere t-'r-
Verliche'Be»chädigun.g. — Ui. Iuui: l^uido 
Pelicett'i, Betrüg, l^inige Fälle werden noch 
ausgeschrieben werden, so das; diese Session 
wahrscheinlich erst anl 19. Juni enden wird. 

TI 

X Lo?MerlM)u:'q der Sch'chu»ml;erstshilsen 
in Mar:bc.r. Die Schlchmachevgchilsen von 
?l1^aribor baheil in der vergangeuen Woche 
ihren Meisterr. ein Memorar")u'n vorgelegt, 
in dem fik eine 5i0prl>zenlige E M)unq ihrer 
bisherigen Bezüge fordern. M «. Vg den 
4. d. fanden dic di^sbe^ü.glic^'in Pcchand-

und Kunst. 
Nexertoire des Nationaltheaters ln Maridoi:. 

Samstag den 9. Iilni: „EavaNcria rustiea-
na". Anf^. Ab., Premiere. (Oast-
spiel d^s 5>rrn Knittl. ^ 
Zagreber !7ver. Debüt deS Herr» 
Vladimirovi^.) 

Sonntag dl»» 10. Inni: „.l!)a'sam»giiDira.^ 
Anßer ^Xbomlenwnt. (lZsupoiZe.) 

Samstast den 9. Juni: Ge'fchlossm. 
Sonntag den 10. Juni: „HasanMnica^. 

außer Abonnlenv^nt (Cluipone). 

'-s-„Eavalleria rusticana." -da H>ttr A«W^ 
der heute gastieren sollte, wegen emer Ve» 
änderung des Nepertoirs in Zac^ avlhs» 
halten ist, wird die heutige Ausfi^u«g ^ 
Oper „Eavalleria rusticana" abge^. Äe 
schon gekanften Karten gelten für me 
ste Au'ffühnmst der „Cattalleria ' 

-f- SchUcrkimzert FrW. Hevß . SapeW 
lneister Hermann Frisch verMistaHa GmnD» 
tag den 15. d. NN1 20 Uhr «im kleinen 
saale ein Schülerkonizert^ welches, wie lckk 
jährlich, auch Heuer st^'wch lebhast^iem g«» 
terefse beffognen irnid ein beredtes IeuffM 
von dml hervorragenidnv mn.sikpäd!aMffffcheW 
Fahiglkelten des 5kÄnstlers vbliegon! wM, 
Die A'ufMrimst zerfcmk rn Kver Tekle, Vml 
deuen der erste Schüler im AirfangK- untß 
Vorbilduugsstadlunl, der Wette vie Fort» 
geschrittenen zu Wort« kommen AM 
stets bisher, so dürste auch t»ieSmak 
in der zstveiteni Gruppe.so mmvche pimriftU 
fche Leistung zn ver'zeili^<nt sein, Äe nichß 
ilnr «eineni! Mdagostisch^evstleichenldem Ur^ 
teil, sondern anch einem strengeren, absow-i 
ten Maßstab sta Mi alten >undl eine« feifreW 
künstlerischen vermitteln wir!>. Daß 
stewählte Pro<iramm umsaHt nahezu 
Schwierigikeitsgrade und enthält Werke 
Beethoven, Weber, Braams, Liszt, Rubk« 
stein, Ghopin. Seelin g, G^risg, D^rak, Tvi, 
Nachnianinoff. Kreisler, MoHMvski 
Saner. Die Anftreten'den find^ AMti MM, 
Frl. l^irete Beraniö, Zl^ta Strelec. Sonqq 
Ianc, .^lida Doleeik, AuGtste v. SchmM, 
Erna Kelllhammer. Maria SuliiL, SeM» 
Nenllvirt^h. Mihi Glaser, Edith M^ly, Gllo 
Zulork. Maria Valentrnckg, Martin Nonmv 
und Naman Klasinr. Ei-ntÄttsk^vten M 1?, 
10, K, 4 und 2 Din. in der MusikalielOlmA»» 
lunst L>öf>er, kiokska ulica 2. 

Die „MarSurger Zettung  ̂
?ann mit isbem Tage abon» 

niert werden. 
ciii>liDll>i!iFT>iIi»ii ci ci Nl i il i i i i orzoö 

KSm ?ettsr'L scktv» NI»«» 

»LnÄ «ISo 

Linreibunssev mit 
I?'ssl1u!6 «inti «NH 
^Vs>t>Itnf! VVasokvnxen mis 
!''e!I«r'!-i ^^lInüuic! Mr.k«n Nri«« 
Köln un6 Kerven ! ilVirlr»n »n-
t>!<ci)tl5cti un6 «rfn»el^n6! V«?« 
treil'LN ^ednupken >l»n6 m»ekGN 
unemptii älicli xst?en kiNsI^ukt!. 
^^ül- kliu ^u?en, 6iö Okron, kk? 

äen >!opf? 6«a 
»l«, «!<zn I ̂un6! k'üi^ 6vn I^Solten» 

ilie 0lie,t r! t'm- ck« sseaieea 
Kin pkr ein ^vnkltuoaass kau»' 
mittel u,»6 XosmeUkum. t'oUvr*» 
t^^Isakluili ist ^vsiwu, sti^rlcsr. 
nusxsikl>is?sl' unl^ v^irt^sluuvr sl> 
t'r.inzdrunntv^sin. 

lün Versucli k?enütst und suek Lio 5i,xsv i 

i ,Mss ^2in2?L xzsSeosivS 

In allen e'n!,! KItt?!k?kn c;e5ciiAtten v«r!»oss«n 
Lio dlt"-?, <^«5 eckte kl^^ntluiä vom ^potliek«? 
fetter, »ei «Ui-ekten Ns»te11ulit?en koslon Stmit 
Packung unä Postporto xexea Vorau«b«»dkwß 
0(161° per ^nolinatime: 
!! I)<)pps1kla!Zl?tien ocler 1 LpeziislklAzck« L4 D 

I^oplio1tla«c!i3n o6vr 4 8p«7il»ltlasekva 84 D 
24 Voiipelllnsebizn yclor k» Lpsüislslssodsa 14k 
36 Ocippolklascl^en oder 12 8p07.lu1tlszed«ll203 

^ut c>kis?« preise ooel» 
xuxvt'eQl^net. Lness6re«»s Äsuttlek 

V. ^potkelcer, 57U« 
1?I>'Ns>lst2 I^kr. 1^2, Itrostien. 

ln ln nOllc 



WKmer IN IM»-

Kino. 
' 1 Maridorski biaStop. Mrmkaq. 
'lyrd Mittwoch bri»rgt das l. Maribor^ki bw-
Alp d?n herrlichen frQnMil'chen 
aer ,.D^e Schön? vo.n Paris" mit der ^ 
n'chmten Schönheit GaÄ) Deslys 
.^uptroll«. „Dil? schöne vsni P<lns , meses 

dastehende ^ilmdrama, h^e ^weffm 
seiner herrlichen Bilder m?d der äußerst 
spannenden Handlun^g überall den größten 
un'd glänizeriidsten Erfolg. ^ > 

Vereinsnachrlchten 

und AnMnbigungm. 

Stimlslotterielose swd wie^r dtt 
.'oaupwostamtskasie echaltllch. In fünf 

N^r^n von 100.000 Loftnv 50.000 Ge-
winste in der Gesamtsumnie von 
Dinar ffezoffen. Jedermann soll sich die Li^e 
necht^itlg anschaffen, solange.noch große 
Auswahl von Nummern am Lafler M. ^ 
' Die Wandersektion des PrivatanffestM-
Äm-Birdun.?Ä>ereines in Manbor unter-

'. »nimmt heute Sonntag einen AusMg nach 
' Limbuö zu Fuß. AHnnirsch um 2 Uhr vom 
' Verewsloial Oroviö. 

Der ZentralverbimL der Post, und Tel^ 
> »»aphenangeftellton niederer Kategorie für 
.Slowenien, Ortsgruppe Maribor, veranstcrl-
t' tet Sonntag den 10. d. ein Gartenfsst in der 
l't^amibrinuchalle mit folgendem Programm: 
. (^artenkonzert, TaM, GlückGafen, amerifa-
I ni'sc!^ KegeWel. M>ittmirkung der Militär-

kapeNe. AMng 15 Wr. Ende um Mitter­
nacht. Eintritt pro Person 5 Din<ir, Kinder 
in Begleitung der Eltern frei. Dn Rein-

- ertrag wird zur Unterstützmiig kranker Kol­
legen und de^ Witwen und Waisen von Post-

' otrgestellben verwenidet. 
. Hallo! Woliin am Sonntag den iv. d.? 

' 'Ztlles nach PobreÄje qum Sommerfsst des 
^ Bereines ,^voboida" in Reibenschuhs Gast-
?-garten. DortiseW Musik- un!d AesangA>or-
j'^räkge, ^an^, Iuxpost, Huttschbamn, Ge-
l inieinidekotter uiud anderes. Eintritt im Vor^ 
i verkauf 3 Din., an ^der K^sse 4 Din. Nach-
> dem der Reî iyewinn für die Errichwng si-
' ner Bibliothek zu Bildun^KMecken bestimmt 
? ist, ersucht der Festausschuß um zahlreichen 
^Äesuch. Im Falle mvgünstvger Witterung 
! jnächstiM Sonntag. 
> KÄe Stadtpark. Jeden NachmiUaq Wek 
l Gias MariHorer Salonorchester von halb 17 
' bis halb 19 Mr. bei schöner Mtterunq <mch 

abewds von 20 bis 24 Uhr. HanSmchGpeisen 
s unld Gefrorenes. 

4S74 ^llelnv«rk»uf: 

Leichte Reignng znr Erkältung? UebermS 
ßige Empfindlichkeit? SchmerKstillend und 
abhärtvnd wi>rten Massagen und Wasungen 
mit echliem Feller's Elsafluid! Weitaus stär. 
ker, mrsgiMger M>L besser als Franzbrannt 
wei«! Als KoSmetAum zur Pflege der Zäh 
ne, des ^hnfleisches, des Munî s und der 
KopfhaM se  ̂ 25 Jahren beliebt! Samt Pak-
kung Ulnd Postporto 3 Doppelflaschen oder 1 
Spezialflasche 24 Dinar,  ̂Do l̂flaischen 
oder 12 Spezi<llslaschen 206 Dinar und 5?K 

die auszuj^hlen wäre. Aus diesem Grunde 
wurde nachmittags im Jaisti^ministcrium 
eine Äonfcronz Wr Festlegung dieser EuM"-
me abgehalten. Falls ss zu einer Verstände-
gung kommen solltie, wird ein ^irrangemelst 
Mischen UN» er er und der deutschen Delega­
tion unterzeichnet werden. Im Namen un» 
serer '^egier.ting wird dieses Arrangement 
^rr Dr. La^ar Markoviv und im Namen 
der Den^chen die Herren Kunze und Keller 
unterzeichnen. ^ 

k Zürich, g. Juni. (Eigenbericht.) Schluß-
kurse: Paris .̂70, Voogrod K.3N, London 
25.67, Berlin 0.00 ,̂ Pra>g 1 .̂58. Italien 

Newnork 5üi?.b0, Wien 0.007.̂ , gest. 
Krone 0.0078 >«, Bnda t̂ 0.097Ä, Warschau 
V.M, Sofia 6.40. 

ler in Stubica Donja, Elso l̂atz Nr. 182 
Kroatim. . , < s M08 

Hottl ^lbwidl. Heute FrM- unÄ MenV-
 ̂konzzert. Schönster Gl karten Mitte der Stadt. 

LMe RoGriMtn. 
' ZM. Beograd, 9. Juni. Der griechische 
Minister des Aeußeron Herr Alexandris ist 
auf der Rückreise von B«karöst nach Athen 
'in Geo^ad eingetroffen  ̂ Gestern vormit­
tags wurde Mexcmdris vom Ministerpräfi-
denten Herrn Nikola Pa»i6 empfangen. Am 
Nachmittag Dr. NinLî  unid Alexan-
dris eme Konifereniz im Minisli'ri'r.m des 
Aeußsren, m dar über die Verstirndigu'ng 
zur Durchführung der Konvention bezüglich 
unserer Freizone in Saloniki gestochen 
wurde. ÄirMtzlich des Aufenthaltes des grie-
chislî n Allstenminilstors in Beogrsd hat sich 
für Herrn PaZî  und Herrn NinLî  die Ge-
logt?l̂ it geboten, mit Herrn Alexandris ei­
ne Diskussion über die Frage unserer Min­
derheiten in Griechenland zu führen. Die 
Sache ist umso dringender, als di!s griechi­
sche Bchörde eine wahre Hetzjagd auf unsei-e 
Minidsr̂ t̂en in iGl̂ cheniliaird uMsernom-
'Men haben. 

IM. Beograd, 9. Juni. Gestern vormit-
'tiaigis wur̂  eine Sitzung unserer und der 
'deutischen Delegation zur LÄsumg der Reipa-
ratioits'fra'cpe abg<chaltm. Unsore Delega^ou 
ihat den Deutschem Vorschläge überreicht, 
jworüber die MÄussion bis 1 Wr nachmit-
>tags dauerte. In dieser Sih^ung haben die 
Daukschen angenommen, da  ̂ die Liguidie-
irmrg dvr strittigen Fragen unserem Stand-
lpunikte entjlprechend durchgeführt werden 
müsse. Man möge nur die Gunnne feststellen 

Zuschlag vschnSet Apotheker Euvm v. Fel- .r. . ?, 

«n den Borstand der Biickergenosjenschast 
Herrn 5kooa>Lie. 

' Die Bm-stchung 'der hiesigen Arbeiterbäcke­
rei sieht sich durch die von Ih-nen in der 
.Mavburger Zeitung" vom 7. Juni zum 
B^>erstreike veröffentlichte Not̂  zu folgen­
der Erwiderung '̂ müßigt und stellt den dc  ̂
rin gegeid sie enthaltenen Auslassungen fol-
gî de ÄnMrungen ein für allemal gegen-

Die Arbeiterbäckerei i1t e,n genossenichaft-
liches Unternehmen und» kapitalistisch inso-
ferne, als zur l̂usrechterlhcvltung eines Be­
triebes vernÄnstigerweise Kaipital benötigt 
wird. Sie unterscheidet sich ssdoch schmi in 
ilhrem ursprünglich ge'setzlten Ziele un^d in der 
Kapitalsverwen'du'ng ganz gründlich von an-
deren kapitaWischen Unternehmungen glei­
cher Art, da sie d-as durch Hre Mitglieder 
un'd Angestellte selbist schwer erarbeitete und 
ersparte Betvielbsvermögen weder gege:iwär-
tig noch zukünfftijg einer eimW'lnPN Pen'ou 
oder etlichen Mitgliedern, sonder̂ r der Ge-
saMheit ihrer Ar'̂ iter se t̂ ihrem BestOen 
zugute kommen läßt und hiobei auch für 
Mitarbeiter kommender Gcmerationen  ̂ im 
voraus selbstlos Sorge trägt, das heißt allen 
gegvnkvavtigen und zukünftigen Mitgliedern 
^»auerndes Brot und einen sicheren, >»^n 
auch bescheildenen Leibensabend in Aussicht 
stellt. Sie erhälk zu idiesem 5^ecse wie kein 
anderes hiesiges kapitalistisches Unterneh­
men einen Fottd zur Altersversorgung ihrer 
Mtglieder, sowie einen stäivdigen Jnva.!-!-
denfond, zu deren Sicherung i>er Iahresge-
wiinn W zur Mn«ze verwendet wird, wäh-

r??d Ml? ein kleiner R?st auf diie jav«Ug> 
Mitglieder als Anteil entfällt. Das 
nehmen trägt außerdem zu eigene» L«ft> 
die gesamten l̂ ostcn sür r̂ankertkasse, Unfa 
n-ersicherung, Steuern usw. ihrer AngestM 
und gibt ihnen '-it selber die vollauf beres 
tigt verlangten, dt'zahlten Urlaubswge. 
eineur Wor̂ e, das Unternehmen vergilt A 
Arbeitskraft und den Fleiß allen seinen M 
Mitarbeitern nrit dem ganzen Erfolge d 
eigenen Arbeit selbst! 

Hinsichtlich dcs stümper?,aften Vergleich 
^yvischm dem Warenumsätze r̂ Ar'beit»» 
Mclerei und jenem der Väaerei Schieber ch 
.dent daraus entifpn^chenden Ge^vinnertvi 
sei hier festgestellt, daß d^üglich des erst«? 
idas Maß, trotz !̂ r darin r̂ unseren A 
trieb gemachten, wenn auch nicht gswolli! 
Reklame, zu hoch gegriffen ist. Den Hiera 
schon schniherhaft folgenden Trugschlich a 
.die Gewinstberechmmg findet seder Gväm» 
>der da î bevücßichtî , daß die Finq 
'Schober, Robaus, Schedbaum u?w. d 
Großteil ihres Gebäckes in ihren Beickaulj 
'laden absein, wührend unser am Rande t 
Stadt gelegener Betrieb zu dî em Zw« 
acht Pferde samt Wagen benötigt. Die S 
sten zur Erhaltung dersellben hat Herr A 
»vaüie wohl Mcht in Kalkuia.̂ on gezog« 
ailch nicht, daß wir nur ov îsierte, aoSj 
lernte Mckergehilfeir beschäfti>gen und tei 
Weiber und Kinder. Obgenanietiem He« 
stehen unsere Bücher ftur Mnsicht sed  ̂
zur Verfügung, um in ibm hernach < 
Uebcrzeugüng aufdainmern zu lassen, d 
seine perKent!satzmäßige dreifo^e Umsatz- n 
Gewinnbevechnung leider grundfalsch ift « 
es unser „sapitaMischer" Großbetrieb in 
zu erschkvinqe  ̂ vermag, auch nur ein Luxi 
Pferd, geschweige denn ein Luxusauto zu i 
übrige«. Den Titel „Arbeiterbäckerei" fÄ 
der Betrieb auf Grund seines bereits . 
ivähttten Zieles und aus seiner BevpiflZi 
tul̂ , seinen Konisumenten, die sich zu 
Prvz^Nlt aus der arbeitenden B^Rkern 
der Stadt ergeben, jeder̂ it echte, ßes'N? 
und schmackhafte Ware zu Nefern. V 
dächtiaung, „die Arbeiterbäckcrei sei an  ̂
Streik der Bäckergehilfsn miwerantVS 
lich, da sie durch Stillegun>g cntderer Bett 
lbe durch Kimdenfang ^n meiisten Ga« 
ein îmsrn wollte", weisen wir als eine D 
gemeine Verleumdung zurück nv  ̂ ford, 
hienri't Herrn Kovaviö als Vors^d ? 
Bäctergenofsemchaft öffentlich aus, hî  
Beweise zu erbringen, andernfalls Mr « 
derartige Behauptung als eine mÄaH 
ren Äotiven entspringende Niederträcht 
beit bezeichnien. 

Pro« vntrivmÄkot dekaoska pekqr««^. 
Maridor. 
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Li» kvr 

^S8 >8t p»ck,!tk? KscMg 06« eveUscke Kmck» 
de!t ist eine MeemeiaerlLksnkuoZ, äie 5iek vor 
silem w Llveickune äer Knocdeo, VIutOrmut, 
KrSmpken uoä Lckvsedswn Äussert. 

VVea dekSM 6ie kscMtk? ^Ue Kiv^er vom 
ersten di8 lum »ecksten l.^dev8j»kre «iv6 von 
l^sckitis deckrodt, xleickviÄ od «rm 06er reick, 
jzut oäer sckleclit eraSdri, auk 6em I^näe, vi« 
in 6er 8ta6t, 

^elcke8 8lnä äie Holxen äer kAcklt!8? Krüp-
peltum inkolß^«? von Verkrümmungen der OUeäer, 
(besonders 6er Seine); l^ückxrstRverl^rümmullxen 
vom einkscken scdieken l^üeken dis zum 
scdversten ?Iücker; platttüsse mit iliren!edea8-
ISasUcden vesckvenlen; ^^verßvucds; I^Ssslick-
keit äer Oesickts^üxe; vorspriliMnde 8tjm, ein» 
ß^e^oZene I^»8e, stockige ^Akne mit ^sxenleläon 
im Oeiolge. vie Verenxuvgen äe8 veiblicken 
Leciceos dedroken okt 6ss lieben von Butter 
un6 K!n6 dei Oedurten, unä 1eben5gekSkrijcke 
Linxrlkke ver6en nötig. 

^ie erkennt, «lie iViutter eine beginnende 
cbM8? vured öekükien des ^^interkopkes, svk 
dem sieb veicde 8te1Ien im Lckädeldsck zeigen 
— siebe die Abbildung — kerner durck 
^uktretsn bSukiger starker 8cb>vei88e. In soicken 
k^Äien MUSS sokort der ^r^t bekrsgt >verden, 

^28 ge8cbiekt gegen die einmsl aufgetretenen 
Verkrümmungen? I^ur gss? geringe Verdie-
gullgen vscbsen sieb sus. 8t«rke Verdiegungen 
der l<nocbea müssen operiert Vierden. I^ück-
xrgtsverkrümmnngen erfordern okt ZLitlebens 
l'rsgen vca l<0rsetten. 

>Vle beiit man l^acbitis? Die Lebandluvg der 
l^acbitis eikolgte bisker durcb I^ebertrso, 8o1-
bäder, kriscks l-ukt und l^ickt. l^ebsrtran v!rd 
nicdt von jedem Kind verb^sgeo, musste ott 
^adre bindurcb gegeben verc^n und ist jet?t, 
7umsi »!s /^U8lgnd8er?e»gllis, unerscbwinxlicb 
teuer. 

Im (irullde bstte die k^orscbung der letzten 
^skr?eknte iceinen prsktiseben k^ortscbritt bsi 
der LelrZmpkuog der k^aebitis gebrückt. Zrst im 
.Isbre 191S gelang ^ mebtsttla icltzutseben Ual-

versitSts^Nnikoa, den dkscbveZs zu erbrivgeA, 
d»88 die rstioneNe ^vendung der »eaen so» 
genannten I.?itrsvio1ett-?kerapis, ds8 beisst ve-
strablunk mi^ .Xünstiicber l^öbensonne — Or!» 
riginai ^Isnsu" ein neues »Ickeres Neilmittel 
gegen die I^scbiti» ist, das In jedem falle die 
i(rankbeit in lcilrzester Z^eit ?um Stillstand 
und lur ^bbellung bringt. Vieses neue I^eil-
verkabren erregte in k^«<ckkreisen grosses ^uk-
seben, !8t aber der grossen ^^ssss der prskti-
scken ^er?te nocb so gut ^e «nbekannt. 

vi» mm!«l W Ml 

Sv NOilp W 

llmli«. 
Die xrosse.vivreclcijxe 
livxt ukvr «ier Ltini, 
6ie lcioio«» <I?eive!cixe 
»m tiintvrieopl. kvi 
i>«ziiinva6«r kaekiti» 
Icavv m»» NU» ?u kei-
6v» LsitSnu»«! lünter 
6. <ji'eieclcixea Lei,»» 
6eili!clce eins unxe» 
vokniick« ^eiel»t»eit 
cie» 8ck»ci«llc»vcl»en» 
kln6en. Butter 
un<I ̂ kleveri» »oi! von 

rubelt <I»n»ci, 

S,d« . 

- »-'7 

sucken. Die LteNen iüi^len »icli »n vi« ein?eI1u!olc!ds!I octer 
ein Qummidal!, je v»ek cler Letivvere <ier L^ricrsnkunx. 

^it einem einzigen ^ppvst ist esmöglick, 
l)ei einer vestrakiungsdauer von msximsl 20 
Miauten und 12 Selzandiungstsgen pro Kind 
im j^oast 192 Kinder gleichzeitig zu versorgen; 
recknet msn alsci kür jedes Kind eine zwei­
monatige öekandlung, so lcZime man im ^sbre 
auk ive!t über 1000 mit einer l^pe zu bei-
lende oder erkoigreicb vorbeugend zu bebsn-
delllde I^scbitilcer. 

Darum vartet nlekt erst» bls sieb an 
eures Kindern raebiticbe A^erkmale zeigen» 
soadera dringt scbon im ersten l^ebensjAlzre bei 
den LerstuvgssteUen» bei den Kravkenksssen, 
bei (lem ttsussrzt där»uk» .dsss die moderne, 

sicbere und selineNe tteiwng bringende vs» 
strabllmgskir, die v!traviolett-?ber»ple mtt 
»Külistlieber t^Sbensonne — OriUinal ttana»' 
zur ^nvendung gelangt. Die vestrablungs» 
sind voliig scdmerÄo» und okne jede ^bea-
geksbr. 

Dr. Nuld8cbivsk>» kerNn» erbebt folgende 
Forderung: .Die 8ekutzbestraklnog gegen 
I?scüiiti8 sollte so allgemein eingekübrt verde», 
vie die 8cbut?impfung gegen die poeleea. 

^edes Klrid, gleick ob bereits ^eicben von 
l^scbitis an ibm vsbmebmbar sind oder nicbt, 
sollte in seinem ersten l^ebensjabr wenigstens 
einen ö^onst lang einer kestrsblungsleur unt«-
vorten Verden. OesckZebt ds«, so ba!)«n vir 
jetit^ussickt, d!e I^acl^itis als Volksseuebe über-
bsupt versckvinden ZU seben. Krüppeltum in-
folge I^scbitls darf jetzt in einem geordneten 
Qemeinvssen Überlisupt nicbt mebr vorkommen, 

^as l8t.»l(ün8tttcbe NSKensonne"? .KünstlicbE 
tlSbensonne — Originslttanau' sind elektriscbe, 
nur tür Merzte oder Kliniken bestimmte 
Apparate ?ur L^rzeugung ultravioletter 8trsbleo, 
des ttsuptlieilksktors der ttockgebirgskurea; 
sie sind eine ^rrungensebakt deutscker l'ecbnik. 
Die blermit erzielten Lrkolge «nd glznze«d, und 
zvar niclit nur bei der kedsnöwn,? von pscbitis, 
sondern sucb bei 8Icrofulo8e, luberkulose und 
vielen anderen Krsnkbeiten. ^ucb zur Vor1)eu> 
gun? und Verkütung vieler I^eiden dient die 
Kestrsblung mit .Künstlicber ttödensone". Die 
^ufzAblung der Krsnlikeiten, die günstig beein« 
klusst Verden Icönnen, vürde zu veit 
f ü k r e n ;  m a n  f r a g e  d a b e r  s e i n e n  / ^ r z t !  
Die meisten iortscbrittlicben /Merzte und Kranken- ^ 
bSuser bebancleln bereits seit ^abren mit ultrN» 
violetten 8tr»blen der.Küvstlicben ttSbensomie^ 
«nd bericbten in über lOlX) publikstioneu der 
rnediziniscben k^acbpresse über ilire ott eritau»-
lieben tteilerkolge. ver AoNu»DVG?ß»M, 
»anau, posttacb 85K, bat eine l^eibe von > 
> V e r k e n  a ! 8  l . . e b r - u n d  k ^ a e b a c k l a g e -
büeber bersusgegeben, die suÄi v^ ivteres-
saates tür den I^aiea bieten. 

lSlSlSlS lljlii lilirziiiiQilii lii!liZD>iiiilii 



Sub«rIIande. iedem einzeln danken zu kvnnen sür die vielen «e-
^ weise herzlicher Anleilnahme an dem schweren Verlusie. den 
wir durch da» Sinscheiden unseres tieden guten Saiten, dezlchungs-
weil« Bruders usw., des Sern» 

Zofef Gerschin 
erlitw haben, sowie für die so zahlreiche Veteiltgung auf seinem 
lekten Seimgange und die schönen Blumenspenden sei hiemit allen, 
insbesonder? seinen lieben Zreunden und Bekannten aus diesem Wege 
herzinnigst g-?>ankt. 

M a r i d o r »  a m  9 .  J u n i  1 9 2 2 .  

4S7S Die Nestrauernd aiulerdliebenev. 

Am lO. d. M. sindet in Sk. P?ker in den renovierten, 
Lokalitäten (srüher Se«eksvie) «»»MSusSrü«-
NUNDI statt. Schitiiger Garten, gcoder Saal sind den 
w. Gäf!?n .^ur Verfügung. Für frisches Bier, ooryüz-
iiche Weine sowie wanne und kalte Speisen ist bestens 
gesorgt. Um zahlreichen Vt?such bittet 

Ignas Gastwirt. 

Mml 
(kuctxe ^uM), 4 75 
Z Qanxxetriebe, 8t»rter, 
mlt lorpeäo-vetvaxen, 
f»»t veu, wkfderelt, Ist 
dtlilx verkIuten. 
tfsxen »n ^08. /V^orAvec, 

5lvven8k» ul. v. 

lcomplettes l(tno>lnveni»k? 
mit ltomple^tsa (Zsumovt ^pskRt, 4 Ptt5 

m t oka« «a6 VuU««, t 
pisntno, 2 e^ektri»cke Äeo, at»er ZVV Zli^p 

»tükle »US öackenkol? veräea d<! «»« 

«m l2. ^uni um 10 ^kr vor», j« chm 
»'?>vnexg i» prevo?ne 6rutde ^ 6." w 
Lsviojsko n«dre!je (^oUgmt) v«rkmitt. 4NV 

->?> ^ 

«tner sekon über Ltt^iitiro d<!5t.slivn6en 
I^umInn«trum«ntendcMk1!uvL samt In 
vsnlsr,s^ört K0.tXX) Vin) -um kküden 

Xv'oävcirslr» uliea 26. 48?7 

hak akizugeben U. Nas-

simbeni, Vrtna ulica 12. 

Wagionweise prima slavon. 

Güß-Heu 
gepreßt, per 100 Kilo SSV 
Xeon«« sranko Station 
Marll^or hat abzugeben 
Kosta Krsti^ Mardor» Ale-
ksandrova e. 14. 499 

^sgocüesl^Lsjko 

lia. »nlHet« ZillinlMlltliik. 
Vir teilen 6em ?. ?. Publikum IiöNIck mit. 6«« vi» »m kotovik^ 

trz Z <8Ium!kov trx k!) eine mit 

eixeav 7ape»«rervi klSltelmeckerlaxe ?!»oU»»d«»«»iD, >,H»W 

röttnet ksden. >Vtr vertertixen komplette vsrnituren von SpOh««-
bnli Nei-renTtmmern, 5a!ov-lmmer uncl Kludxarntturen, sovte e>n»elne stSeke 
von Kksten, ketten, Itsckien, 8ckfeldtlzckel>. KreäevZiea, Ottom»nen, Mv««^ 
vfautellN5, iVIktratLev, Vecken, Z^oulesus usv. —> I^wokeumn>«>eilMKe» 11»« 
pes^terun^ von wimmern. — ?t8ckler- ul>«l ?»peLlererrep»r»tureN vENtEM 
xensu Ultt> i»cdmKnot5ed ckurekxetadrt untt XU nleärt^tea prei««« dOkHeAvGt. 

^tr ditten um »»klreictie ^«ttrZtxe uaä ?eleknen mtt vor?i>xtiek>hGss 
NockRcdtunx 

Z»ao«Uil ^ L»Iko 
?»peTterer oa6 ?>»ekker 

kotovRKI vM S294 

«klGckk^cK u«6 Zltll« xeden <Zie tr»»mssa??»ed. 
> ri -dt vo» ^klsbori ikres lieben Svknes, ke-v. 
Vnk-?!», 6s« Herrn 

fr»» Herstd 
L. V. I. N. 

Msloksr 6«n 8. 5 7ni vm 13 Vdr n»vk lknxsm, 
«ek^sr^n I^«j6sn verzekisä. 

I)i« vvsrÄissuax 6«» Nvdsn I'atvn »w 
8onvt»ss 6en 10. ̂ uai u« ksld Iii Ilkr von 6«r l^«oken> 
ImU« «le» k'riV^kcsz» m pobreZ>js im k'amilisa-
ssr»b« stkU. 

Me KI. tievIenme.-zKS virä U<»nt.kss äsn 11. ^uni 
«a 7 in 6sr LU Itk»^äal,>v».t^», r^lfck« xelvssn 
M«r6«n. 

p o d r e Z ^ ' , ,  ä « ^ n  8 .  1 ^ 8 .  

Kundgebung! 

Ivtellixvut«» ?rAulS!lIl 

mitkrost.»äeutscd u. krsnr. LpricklceantniZseu, 
sucd ?ur ^itbilie sm Xlsvierunterrickt, virck 
gesuckt. vtterte sn Aavs » u 5» 

vjelovar. 4734 

selbständig, nettes anständi­
ges Mädchen, findet bei 
gutem Lohn und guter Be­
handlung mit 15. Juni an­
genehme, dauemde Stelle. 
Brie^ unter „Dauerposlen'' 
an die Derw. 4352 

2 >VSW0N, 2U8 prims 8i«^ 
voniscker Ziclie, von V» 
di8 20Ziwer,<!t>voa Vs 
cten, meist l'ülistücile, dil-
Ijx8t »u dsden »l? kroat'i» 
L^ber ö»da»tsti<)ll. 2^u er-
tr2xea bei firms VrsLan^ 
^ Lora, j^»rit>or,^«reiesva 
uiics N. 4805 

Lusellsiiseliallic 

erökkaet: 

mit 2—3 Mllionen K. für 
ein Import- u. Grportge-
schäst ohne Risiko gesucht. 
Koher Verdienst gesichert. 
Test. Anträge unt. „Gesell­
schafter" a. d. Verw. 4869 

Wegen Neueinrichtung der bisherigen Geschästslokale und 
Einführung neuer Artikel verkaufen v?ir unsere sämttichen 
Waren, die jetzt noch lagernd sind, zum Cwkauisprels: 

. Mäntel, Kostüme, Toiletten, Schößen, Blusen, 
HAU» « schiedene Weißwäsche, Damenhüte, alle Sorten, Bade-

kleider, Seiden- und Woll-Jumpers, Seidm« mch 
Nor-Strümpfe. 

. Herren-Wäsche, Krügen, Manschetten, H^enttäM, 
Vkl lkn. Sockenhalter, Schwimmhosen, Socken, Zier- mch 

Taschen-Tücher, Gamaschen. 
. Kleidchm, Hüte (Hanbm), Kindemäsche md TrSck» 

HAUI « Hemdchen, Strümpfe und Socken. 
Außer oben angeführten Artikeln verlausen wir noch folgendes: Taschen, Gürtck, 
Glace- und gestrickte Handschuhe, Pelzkragen und -Boas, Schleier, Bänder, vee» 
schiedenen Hutaufputz, wie Federn, Blumen, Strohborten, Seide »ach Met«, 

Crepe de Chine, Leinen Md Stoffe in allen Farben. 
Außergewöhnlich gute Eiukaufs-Gelegeuheit für Provinz-

Kaufleute und Modistiuuen. 
vei Ln-gros-ttdnalime ein noch grStzerer Nackladl 

Dem werten Publikum empstehlk sich 

, Ik» »k. s 

IUSo5l̂ v!5c«c uî o?«>.e»«»iov57«ie 
k u o o i ^ k  5 c « » « i v i  »  c o .  v .  
MS MrGktlo» un«I vu?G»ui lZ5S GlKSS TMAS 

t?s 2Z 

I»« Nkuidor. "<815 

W»IWM 
te8ll» ta(lu8trtjs 6. ä. /Via-
ridor» h«t günstig abzu-
gebe»: Papier-Kandlung 
Prifiernik, Aleksandrova 
eesta IS. 4780 

8ivmell5-I^rtm8taIlI. Vktxvnkeäerstslil. 
(!I»romnivIry!«takI. /!^utokv6erstktlil. Ltvinkollrgtalil. 
8el»vel!ckrek»takl. l!u«st»I»I. Verkrvuxenstakl u.8.v. 

!»' Lusstallllkvilea Ukricv „Uuk. 
el8va". ?ieuaukk»uen xebrauektvr kvilon. Zckustvr. 
rsspvin. Uukrsspvln. ?rATisio»sko»Ien u. s. v. 

»<arov»Ir» ul. »Ir.S4 

p«o»ii»7^e »vrriu^a 

>kiKISIiTkU0KZ 8cI>r«uI»«,«-U0«eI. 
IllRt^vr. 5pirsII»vI>rLr. ^elwiisaO-
»mliosse. ?»r»IIeIsvI»r»uI»eiutA«Ile. lteibsUe». 

«mxe. ÜRmmer. u. ». v. . 

k-eoekn^nnre 
(Zenerslvertreter kllr Krostien 6er ^irms: ^ 

MII57 Iliu»u5e » co., vien ' 
All« v«n pritRlÄoium»«!»!»«». !!! „ke««o" 



IM- -N»rIH77e'r 

ßG ÄtlßEUUWßEU AMGV^R »OUDON AOJOßEN st? 
»>»M M««»ttk Ate s»z««ße «» s»«il«» «»«b» «w-
IwchD«. «chwd i»? bie gUf—swumwAhme S«m»t«G 

G Utze W»»». ßm WOchTukEie« h«lb kt Ahr. 

A^W^ßt^slkVUßUW 

te So«IW«»k«l-Sch»«iH««-
»w« soll !n »einem «üro fetz. 
il Sie «nmg he^r «s dem 
ettfchreiden den Weltmeister-
^sprets. «lletnvntreter A«t. 
»». 0SD«», M>»ibv?, Sl»-
M»»« «k. 7. Telephon l00. 

loosz 

»lider l»«sleker Ztmmorher? 
!»d hei »olle? Verpflegung so-
»t «vfgenommen. Än.^ufrage» 
idanooa »llea 1v. im TeschLft. 
»Np Zimmermetster 
d Dituunterney««», T«lev»»n 
». k<tG, übernimmt alle ArbeUen 
it schnellir und billiger Bedie-
«S. 

Eineinotertel Joch Zviefe an 
der Kauptilrabe So. Marseta zu 
verkaufen.Anzufragen beiDodieu. 
Alektandrova cesta 51. Parterre 
recht». >«» Dsemiltag. 4514 

SMWWWSW 

Guterhaltener Kinder-Sitz- und 
vteH«»as«». Loska Rltca 5. 
Parterre. Unks. 4SLl) 

MtnöerNeHEwaio« dtllig ver-
t^üufltch. ZiVovst,a ultca S, 1. St. 

48S7 

A« Saafta sMV 

Achwag! 
Derschiedene Serres-. Vsmen» 
und Kinderkleider. Wetlermäntel. 
»etße Kerrenanjkke. lichte Nan-
tetkleider. üllte. Schutze, oortüq-
ttche Wüsche, Aletnkinderwäsche. 
KinderwÜgea. KLnderdetten, ?^inß-
fchtffnShmaschine. Herrenfahrrad. 
oerschiedeneMvsiilinstrumente.eleg. 
Lederkosser. schSne Avchzeits-
G«sche«tte. Romans. Noten und 
Verschiedenes. 3. Schmidt. Ko-
rosda cesta IR. 1. St. 4SZL 

Guter M««»«elsf«epOp<» wird 
wegen Krankheit, geaen Zimmer. 
KSche und Zat>lung getauscht. 
Wo sagt die Verwaltung. 4857 

Mddlierte, Zimmer, im Zentrum 
tzer Stadt. Parterre, mit sepa­
riertem Eingang, zu vermieten. 
Ansr. in der Bsrw. 4S42 

Atmm»r, mit odtr ohne Ver-
psleg»<nß. zu vermieten. Alel<san» 
drova cesta IS. ?. Stock, links. 

4LZ3 

FIl«vieee und Pianinos kausl 
e. k. <^op. Zaßret». Mrazoviöe-
va ul. 12.3. Stock. Tel. mt. L4.S9. 
Angedote mit Bezeichnung der 
Marke, der Preis« und Länge 
des Älavieres. 4;!Z7 
Gedra«chle»SchreId«aschineA-
tisch, z« kaufen gesucht. Anträge 
Zinauer, Lasova ulica 2. 4717 

»ÄWAen 

«chwUtz! 487! 
OOlttitt«» Ankauf. Verltauf 
rmittelt N««Mtenbllro Etam-
r, Maribvr» Sotska ulica s. 

P«chl oder Ve»kavs! 
Menartißß» «»«s, Neubau. 
»ezi«bbir.st?ober «arten.Pacht. 
5^ktuf, Stadtdiitze. 43S1 
M« an tugoslawisch-deutfch-
bsterrelchischler Grenze, (kdet-
obstgarten ^.LOo K. 
!ehrere MsmöhAUs«» bei Ma-
libor, billige Vert»äufe. 
OsthMUD««. Berkauf und 

>«»,Bab>hDfnühe. selten billig, 
«schiff»»»«», vorillgliche La-
»e. trober Wardt» geeignet 
durch Derkehrsl«ge. Srvhe zu 
«vslen llBternehmungen. Sroh. 
^del. Snbustrie. ba Batzn-
hofnßhk.«ll«- sssvrt »be,uehm. 
bar. 
llew«» «»t«» StadtgeschSst«. 
b«s. MtzM«»»»«»» G«st-
H«»», Prim-Poßen. Mo«-
«WWW» fär Hangb«res Ge-
Wst lesvcht. 
AeMttenbßro 

»«rtbor. Gospbska ulieu 28 
»«GwHt»»Re Vtll» 

ch» Minuten vO« Stadtparke 
ZI>ii»t.istsosort»mS10.00Y D. 
i »erbmse». Käufer lasse seine 
bresse i» ber Veno. 4840 

I« verbaust» 

Weinstein traust und bezat>lt 
die besten Preise ^erd. Kartinaer. 
Aleksandrooa eesta 2S. 4b7tz 

VrennadoV » KtnderVagen 
anz nsu. ist billig zu vert-.ausen. 
nfr. in der Verw. 4671 

Kappen zu unc'.laublicki niederen 
Preisen. Wäsche 5trnwatten, 
Socken. Strümpfe und versckic 
dene Modewaren empfiehlt: 
Neues Miidegeschnft B. Veseli 
novlc^ u. Co., Maribor, Gosvos-
ka ulica 36. 4064 

Vollkommen neues Tenni» 
rsketk mit Futteral, billig zu 
haben. Copova ulica S. Parterre. 

4739 

Aerrliches Permanent Brtes 
««rkEnalbum, samt schöner 
Sammlung, preiswert bei Baum 
kircher» Aleksandrooa cesta SS. 

4745 
2»«ibrlem<n anerkannt die 
allerbeste Qualität in allen Breiten 
zu reduzirten Preisen zu haben 
bei Ioan Äravos» Alekssndrova 
cesta lB. 4ZS7 

^«rleAgitt«?» IS Meter, erst-
tlassiger Autschierwazen. Lerren-

KtiZnmgornhosen.Damenschude 33. 
Slomsko» trg L. Äosgebüude. 

4807 

Milch. tSstlich in der Molkerei 
Ko«. Jenkvoa ulica 6 (Schwaz-
gasje). Stündtgen.Kunden wird 
ganzjährige Ai»nak,me zusesichert. 

4343 

Zvei Leicht-Moiorriidsr, fast 
neu, mit Garantieschein» Zentral« 
garage Völker. 4L5A 
Leichter Aedor-MAteaNVage« 
mit Oehlachsen. neu. ein- und 
zweispSnnIg. Völker. Kersnikooa 
ulica 1. 48S3 

Iirnmer mit elektrischem Llcht. 
separierten Eingang in Bahn-
tiofnähe. an sottden» anständigen 
Kerrn. Anfr. in der Aerw. 4'j04 

Schönes, möbliertes, separiertes 
gi«me? Mit zwii Batten an 
zwei solide Kerren sogleich zu 
»ermieten. Adresse in der Verco. 

4?>22 

Ckem. lechn. Kvsn^^I-Rezepf-
tücher abzugeben. Oro'iioa ul. 
Nr. 3. Parterre, rechtß. 48S0 

Verschiedenes Seschtrr, Vor-
t>angfta«gen etc. abzugeben. Ansr. 
Sountag bis 2 Uhr. Orowooa 
ulica S. Parterre, rechts. 4361 
Klavier und ei» Kerrentahrrad 
preiswert. Loslta ulica 13. 4868 
Klnvle? ttillig zu »ertleufen. 
Zidoost^a ulica t. 4S<Z6 

Pt«nwo zu »erKausen, «nzufr. 
in der Verwaltung. 4ö70 

SchtN zu »erKausen. Loska ul. 
Nr. S. 4867 

Ttskaste« und Betteinsatz oer-
käuflich. Gosposka ulica ?tr. 28. 

48SS 

Elektrisches «lavier» tadellos 
ertzalten. ist preiswert abzugeben. 
Ausr. VojaSni^da ulica 18. 485? 

Korb'Ainder»»g«a. weih, gut 
ert)alten. billig. Aleksandrooa 
cesta 2S. 2. Stock. 4?4S 

Au mieken gefulvl 

Suche fslr meine zwei Söhne. 
12 und t3''jSi»rig. Pension aus 
zwei Monate, in einer guten, 
deutschen Familie, behufs Ver-
oolltiomm. in der deutschenSprache. 
in zwei oerschieSenen Orten 
Sloweniens. Gesunde Gegend. 
Badegelegenheit uns passender 
GeseUichafskreis Bedingung. Ein 
ttlchtikez Lshrerhaus vevorzugt. 
Anträge dringend erbeten an 
Ppotheiier S!antto»i<!, Sombor. 
Baeka. 4593 

Kosloiinl» ein lichtes, für eine 
kleine. rut)ige WerlistÜtte, möfl-
lichit in der (Srcizervorstadt. wird 
eheiiens zu mieten gesucht. Antr. 
an Zinauer. Äafvva ul. 2. 4716 

S-iche ein kleines, lichtes iZokkl 
im Zentrum iZer Stadt, am lie?^-
ften bei der Bahn gelegen oder 
ein ttlimi)bliertes Zimmer. Par­
terre oder ersten Stock. Osserte 
unter .Dringend" an die Verw 

47S3 

Unmvdliertes Zimmer zu mitten 
gesucht. Ansr. unter.Unmödlierl' 
an die Verw. .) 

«AUUfe oder Tausche mein 
s«»t ««RS ^t 

zvne« ««sitz in «aribor. Zu-
»?Hin «« die Verw. 4S44 

Elegantes. hartesSchlafztmmer, 
einspSmiig mit Matratze. Tische» 
Sesseln. Waschtisch mit Leroice. 
ÄSsten, Nachtkaftl. Totlettetisltierl, 
Brillantohrgehünse und Verschie­
denes wegen?^aummangel audcrfl 
billlu. Votovski trg 8. 1. Stock, 
»tnks. 47V2 

«öhmaschtn« cikzuzet)en. Ko» 
rosda cesta V4. I. Swck, links. 

i^OWNWGlWs»» «»^t-
««« — Geschäfts- und Be. 
«ßsleute« bietet sich ßin ßlinsti-
» Wtt«zb»»f (Einsamillen-

D. «e»»»») «it einiesührtem 
atgehenbe» Oeschtist. Wohming. 
«MpleÜ. »W «öbltert, elektr»-
Heß Licht. Wasserleituus. Gar-
» »sw.. passend sür jede Dräu­
en au verbellr»reicher Strohe in 
ltaribo» gelesen, wird »egen 
lbreise t«s Ausland sos«t zu 
»^ißem Preis oerltcwst. Wei-
»re Anskmist erteilt B. Popo-
»W. «oribor. Koroska cesta 5. 

479S 

Stts^ho«. aiif der Wurzel, zu 
verKausen. Stlma ulica 14 (Keu> 
ßasse). 4777 

Är^iitc.ühMÄschtne, Fabrikat 
MellHar. beste Marke, billiger 
Preis, bat Ivan Kainy. Maribor, 
Aleiisandrova cesta 4b abzugeben. 

47L5 

Da«o»H«t. weis), neu. biSia. 
«leksandrova cesta St. 1. Stock, 
links. 4Z2S 

A»s«0hoZz. auch in kleinen 
Partien, ist wieder zu i^aben. 
Säaeverk Obran» Tattenbacdooa 
ulica. 4S20 

Orchopergeige. Wiener l^ak)rt. 
üat. samt Äasien und Bozen, 
preiswert zu »erdausen. Anz-zfr. 
aus VesSlltgtieit im Friseurzeschäft 
Koroska cesta 7. 43Z0 

Kiellengesuche 

Aeamker, im SSxebatrieb. Ma 
nixulationeil. Wertsortierung. so 
wie allen ^.an^leiarbelten ver 
traut, wilnscht SteUe zu üudern. 
Zuschritten unter .Kolzbranche-
an die Verw. 47 l0 

Gutert^alte^'er Kachelsparherd, 
priiswert. Zerkovstia cesta 6. 
Podre^je. 4316 

Ätnlße leere Answer, aus Karl-
und Weichliolz. sind bei der Firma 
Vraöaric unb öoru. Iuräii'icoa 
ulica 11 zu verKausen. 4303 

Vorzligltches gohlenfleisch zu 
haben. Studenct. j'ualja Petra 
ceZa 31. 4800 

D»^».'Sns«h?s^aö. titelderiiaiten, 
Tisch. 2 Sesseln aus Clcheni^olz. 
lomss^eva ullca 35. im Kose. 

4795 

Junge, reinrassige RZolfsk»uade 
abzugeben. Pre^ernova ulica 6. 

4335 

Lahrrad. ;vr,eden>«are. in 
gutem Zustande. Vetrinjska ulica 
Nr. 17. Ärajnc. 47SS 

I«» g«tß»et fit? tedes G«. 
kiäft mit Wirtschoftsaeoüude und 

ßnem vokten LS Minuten oon 
«it^r «s der Sauptstraße. 
«rt u»b billig. Epozerot-
set^ft «it oder ohne Sturich-
Ig und Worenlager auf der 
uptstratze in Waribor sofort 
kktustich. Ansraaen bei Kosak, 
«ksandrova ceet« L4. 2. Et. 
«t,«tlte«ha»» mit schtuem 
irten und ohne Parteien, das 
NAe Aaus beziehbar, zu »er-
usen. Abresie in der Verw. 

4790 

1 Kaste», S Sesseln tbaw. 
1 Tisch. 1 Waschwanne. Sme-
tauo»a ulica 46. 2. St., Ttlr 10. 

4834 

» »»ch»<u gewcht »ird ein 
efih von zirlia 100 Joch, ba-
n etwas Weinaarten, Wiesen 
d ein ar»I»erer Teil Ackerland 
der tNahe einer groszeu Stadt 
er Kurort. Bio landwirtschaft-
jer Fach««»» »nd nehme sol-
« oder gröberen Besitz auch 
AerwsltemU. Anträge wer-
ll unter .Besitz 100 «m 
t Ver». erbeten. 4782 

Elegante und einfache Schlaf­
zimmermöbel, ar. Bücherkasten, 
Aauchtischerl. Teppiche, Kotzen. 
Floumentuchend. Bettvorleiier. 
schöne Roszhaarmatratzen. Tennis-
rakett. Sängeinatte. Taschenuhreu» 
Echi?»uckqege»stände. sowie feines 
Lnsife-. Bier- und Liquerfervice. 
etesante Rauchgarnitur, antike, 
eivgelegte Nöbel und verschiedekle 
Antiken. 5. Schmidl. Äorostia 
cesta 18. t. St. 483/ 

4 Rel>kirRl5;»rl und Älpaka 
silbsr zu verkaufen. Adr. in der 
Verw. 47 A 7 

Vlezanter. fast neuer Fratfi-
gnzitg und ebensolcher Ä»lsn 
rock, seinster Aussührung, itir 
in.tüere Statur abzugeden bei 
Schneider Ed. Pereti^, Vetnni 
ska utica 4. 4824 

V.X.^.-Wotvr, auf adaptierten 
Puchrad» neu. preiswert. Ansr. 
bei Fontana, Centratna banka. 
«aridor. 4819 

.St»g«r'-Vat>mafcht«e, ganz 
neu, 45U0 Din. schön« Opalolsr-
getzävge 400 Din. gut erhaltener 
schwarzer Herrenanzug K00 Diu. 
Anfr. Kredv»a ulica 4. Parterre, 
beim Trinker. 4317 

1 Santtas Gummi-Tchiv»Ada0, 
1 Badewanne. 2 Spiegeln, ein 
Leri>.on samt Stallage. Ko^itar-
jeoa ulica 6, Parterre, rechts. 

4791 

Iu vermieten 

Tausche Wohnung, Zimmer u. 
5,üche. gegen eine edensolche. 
evcnluell mit 2 Zimmer, eines 
mlt separierten Eingang, womög­
lich innerhalb der" Stadtgr-nze. 
Anzufragen täglich ab l7 (.'i)1ltjr. 
Sonntags auch Vormittag. Zii)oo-
ska ulica 14, Ttir 2. 47S1 

O 

Offen« Klellen 

VerlSdliche Kocht» siir alles mit 
Zengnifsen zu zwei Personen ge­
sucht. Anfroze Äuigeschiift Leyrer. 
Gosposka ul. 22. 4703 

GxeAitionssirma sucht ein 
Fräulein oder jüngeren Mann, 
iuit Kenntnissen der kroatischen 
untl deutschen Sprache, im Ver­
kehrsdienste versiert, per 15. Juni. 
Osserte unter .Prat^tisch A. G.' 
an die Verw. 4706 

Aelleres Yr»»l»tn, i» der Kin 
derpslege bewandert, welche auch 
in der Wirtschaft mithilfi, wird 
sofort aufgenommen. Anfrage in 
der Verw. 4707 
Gut eivgesuhrte Firma sucht 
KompNAnon oder Teilhaber 
mit 200.000 bis 250.000 Dinar. 
Schriftliche Anlräge unter .1125' 
an die Verw. 4760 

Deutsches Frit»sein, weiches 
öen Kandelskurs absolviert t)at. 
sucht, womöglich bei einer deu­
tschen l^irma. als Anfängerin 
unterzukommen. Antrage unter 
.i^leitzig und Slrebsam" an die 
Verl». 47?Z 

Ksnloriflin, Anfängerin, sucht 
Stelle als Pra'iUkantiu. Gesaitlke 
Unsr. an bie Verw. 4847 

BnL^»Ä?vmter sucht a« I.Iuli 
möbliertes Zimmer samt Ver-
xslegung. Vnlräge unter .Bai)N-
deamter" an die Verw. 4855 
Lolides, nettes Fritutei» sucht 
Steile, zu mutterlosen Km^ern 
oder allemstehender. vornehmer 
Pesönlichkeit. Fany AinlUer. 
dei Lebitsch, Savodim bei Lelje. 

4L11 

Tüchtiger Kommis, der Spezerei 
und Kolonialwarenbranche, in 
der Zusammenstetiung uuü Pak 
Kunz von Kommissionen, jow^e 
Expedition bewand..dermEngroß-
GeschAsten bereits serviert hat. 
finkiet sofortige Ausnahme. Osserte 
nslzst Angade der bisherigen 
Tätigkeit und GehaltsaniprUche 
sind an Breuer, dioni.'arsi'.o 
vrilstvo. Bielovar.zu richten. 475t 

»efvnden »NerlorM 

Ein «tnber Sa«d»le« von 
Korosöeva ul. » bis Zrintkeg»^ 
trg verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Cllensek, Zriu-
skega trg 6. 485»' 

WanscheUen»nlspt< «»»Platin. 
tAusseben wie Silber) mit kleine« 
Brillant, im April «dhenden ge­
kommen. Dem Zußandebrtnger 
set»r gute Ael»hnong. Adresse w 
der Verw. 480G 

Alorrespmü««? 

E!»re»sache: Fvr HSHewr. 
älteren, aktive» Staatsbeamte» 
bietet sich die Veletenhett, ö»?ch 
Seiest mit sel)r ansichliger Wit­
we in den 40er Zabren. mit 
Einkommen, eine schöne, eln-
gerichtete Wohnung zu über-
nel<men. Werte Anträge «it «us-
sütirlicher «drefse erdeten unter 
.Edelgesinnt und charnklenwll*, 
an die Verw. 476I 

Drover Fri;e«rlehrliAS wird 
ausgcnommen. Gosposka ulica 
Nr. 24. 4775 

TeSi^nerin wird sofort aufge­
nommen. Adresse in der Verw. 

484s^ 

Ehrliche, einfache für 
altes, liinde?liebend, gesucht. Ansr. 
in der Verwattung. 484! 
L«!)7w?.Schen wird ausgenom 
men. P^oi«yraph Kieser, Gre 
«sor'^iseoa ulica 20. 4856 

Persekte j^nopfloch-Nähert» w. 
si-sgenommen bei Supantschitsch, 
Stovenska ulica 3. 4d2> 

Devtsches Fritzztrin aus selnem 
Kause, Mit gutem Klavierspiet, 
sucht Slelle zu gröszercn Kindern, 
in nur seines Kaus. Seht auch 
als TeseUschasterill. Antr. nnter 
.Vesiillschajterm- an die Verw. 

4377 

Junger, tüchtiger Äunöi!«-
aageslellter. der Spez«relwaren-
brauche, aus besserem Kause. der­
zeit im Posten sukl't Slelle. wo­
möglich Engros-Neschä!: auch 
siir weisenden geelgnet. öer lzie-
ji^en Landessprachen volll^o.nmcn 
mächlik. wünscht seinen Posten 
zu ändern. Äefl. Zuschr. unter 
..Kandelsangestellter' an die Ver­
waltung. 48l2 

26 Jahre alt. 
Deuischböhme. derzeit in Kroatien 
in Stellung, mit niederer Staats­
prüfung. gedenkt die t>I>hers 
Staatspritsun«l obz»legen, ist tiich-
t'g im ljorstwesen. Jagd und 
Fischerei, sucht audi»i ähnliche 
<^tellukß. Anträge unter.Fo.-st' 
adiunkt' an die Verw. 479S 

Aeiral reiche Ausländerinnea 
und vermögende deutsche Dame» 
wünschen gtüäiliche Ketrat. Aer-^ 
ren, auch «tzne Vermöge«, gibt, 
kostenlos AusKunst Stobrey. Der-. 
lm, Postamt N US. 4577 

U Dretmitberih»»» ert,t»ie 
atlen Schreiblustigen flotte« Keiker-
krieg! Wer's waet, schreibe unter^ 
.Kederl,' .Keiderl' od. .Sannerl^^ 
en die Verw. 4S64 

j 0et^rj«uge» von besserem kause. 
' für Tapezierer- u'lid Dekorateilr-

Gewerbe, wird dei der Firma 
Lagodi^ und Ski'w, Rr>?o/>7l^i 
trg 3 aufgenommen. 4^2»^ 
G^^t wird iür ein Kerrschafts-
haus. in der Nuhe von Marmor, 
ein verläßliches, jüngeres StÄ-
benmitbchen, nur mit Iat^ros-
zeugnissen. YtÜhlienntlusse Be­
dingung. Ansragen in dec Äerw. 

480 t 
Tü^üger Kommi.«,. der m der 
L>emiichtwar<-lU,ratt:!)e volil^om-
men gut ausgsl)Uoel. der slome-
nijchen Cproet)2 m ''/iZort und 
Schrift mächtig ist. findet Auj-
naiime gsgen wforlig-n (tintritt. 
(ü^il. Osserte erdeieu unter.Agil-
an die Verw. 48Zl 
Einem Frk»tein oder Frau, 
welch? Freude und Iniereise zur 
Crössttuiig einer Vordruckerei und 
Stickerei hat. wird das Vor­
drucken und Stickcn gelernt. 
Adr. in der Verw. 479ö 
Malerlehrltng wird aufgenom­
men. Slomddo? trg Cofsou. 

4Z0.i 

Schuldlos geschiedener 37 jäkriger 
Aausmam» wilnscht behufs ge-
meinschasllichen Haushaltes Ve-
ltanntschaft einer Witwe oder ge­
schiedener Frau mit Wohnung. 
'Aäl^erin bevorzugt. Später« Ehe 
ntcht nuszeschlvssen. Vicht anonyme 
Briese unter .Ernstgemeint S7^ 
an die Verw. 47<S 

Maife. aus besserem Kause, sehe 
häuslich erzogen, besitzt eine kleine , 
schiene Ökonomie, wünscht stch^ 
glllclillch zu vereSieliche«, mit einemr' 
mtciligenlen gebildeten, deutch 
gesinnten besseren Kerm mit Le­
bensstellung. Adresse in der Ven». 

4«^10 

MimWeW 
wird ?u drei Personen lokort 
gegen ! !00 f^ronen Monats-
qehalt aufgenommen, per-
sönliche Vorstellung bei 
5rau vlrel^tor sxozman^ Ze« 
mentkabrik in Zidanimost. s 

(in junges^ intelligentes 
(hepaar (s^inderlos) sucht 

Zlvvsl müblisrts 
2LZUML» 

möglich^ parknähe. <)esl. 
Einträge unter ^l^ui^tg" an 
die Ver>vaitung. 4759 

'-WF 



>SMS»»s 
'MM?r M'SSN'ia. 1SZZ 

!N>'I-!Sl-I czriiliZ!0>ci!lii!>^iL>lU!Uill!Lixi lZSiÄMÄS ZISSIZZISS OQlljLlllllllllriZllZDll 

Mi«S WSMDS  ̂MiTkrSekSGir 
Mr »v<MS«eSd«LM^Eii Atretse InKssIavi«»»? 

, VAe^!l>»M^ -vQver^^oraedmeQ 
dez«l^ «l»erv ^ 
oüt^aH»«W»kavatöQ«^s1trvZivlmertea^imcmcea-

x«mcern Dvlees 
I?acl^ llaaseasteü» Lr Voller uio 
/^MM<»!,L»N«LLöQ m 2Ä6r«b uuter cl« kirma 

»»«»U»r»»ZKA 
ffWs»siHA»iOilimnMl t» Vk?^i7Mnns^n sts 

^eAriuMSsÄn^o. 
>S/«ÄMeö»,»SÄ^ 

Z« «ickswv^eeKiliLekwoLlerost 
vkKloÄert vm^cko aoö^ v<m.be«s. 
N»cdt««toQ geleiwt H»^ issol-
1« V«^uea «^MÄmvv» 

^V^oeßretuagsteUa»^ 6erTe!tui»^eo 
»Qbior«. »VvL««» 

»v«eM<»toa«,k»Urvat«'«»6 
»2»EDed»LkI >pvrt>ll Üit« 

s«»«- ^ 

MkLekst bezm^nvdmeack aut Z!e vorsteTieQÄe ^t-
tsÄim^ 6er «?lpo6rakijöl" ^.-(!. ^^»teilunA .^oooacva» 
Lxpe«Ltl0li, tieelirea vir UQs, Ilmea :^ur Xsantm« TU 

bnQ^ea^^as? IQ!?a6rek QllsereQ öetovk vrWaet l^aden. 
Vaserel^iiivs, 6ie liervorrsK^aäeLHZiieliUQ^en»Uen 

l«Z ''k'aekdIätterQ 6e8 1^- ua6 ^8!an6es uriterlmit, liat 6ie ^ul-
Ka^ ü^ernominen, eine Aml^v^nz^t verlässÜel»« l^rs^uQAs» u. 
Ver"»^tUtNiL»steUe ta alloa ZkeIc1a»»eir»iZvi» rn seil». ?estv 
Verträge mit aUererstlclassiZen Mu8srii UQ<I<!ie stän^ize (^eseliÄts-
verdin^UQgmit uaserev, 6ie Zari2e Vi^elt umspsmieacken 8c^ve3ter-
uaterQedmuQ^eQ, versetzen uns in üie an^ene^uns I^s^e, 
/^noncen-PropsLaaäa ia ^ugoslavte» sovoll, »ls »uek in >Me» 
^uslanäs-LtAsten prompt, d»edi»äQi»eI», «or^lÄ<»6 uv«1 lculaat 
lur Dvredllllrrun^ 2U dringen. 

Ae^ö^sn ?um ^«mcs^n c?o5 5.>^/6en/» 
ev/^o/is'sns «/s I^b/rektt /'a»'». l/n/one puöttcttS ttvkiana ^,?ono-

TV^es/e. >^ns/o-c^on//ne?i5?iX«/oo^»i»u?<K Sez-viee ^s»ne« I^«L. 
O«^e» ^ac^. /ion. /faa»»n»te/n A Vos/»5 ^.-t?. lV/on, 

5. X. /^as. l/nsaf^lsc/i» Kaa»sn»^»üi ^ VoS/sn ^.»6. A«cka/>«»^ 
«/^b/icttas" Sareekona. S^ii-ssk. Ss,^ün. Sv^ar»«/. 

^ir laäeo 8ie !»oi1. ein, siel» von unserer I^eistungsksIüZlcsit 
z^u überzxeu^en unü unsere Lrkalu^Zen sovie k'aelüteantnisse »ur 
LveekmäsIigeQ ^eUametätiglceit in ^nspruek -u nelunen. 

Locliacktungsvollst 

verewigte ^^i«o»eea«Lxps6it!ollea ^s. Duke« I^TeA» ^>0» 
!tik»8evLte!Q 8r Voller 

F»^/^ SbeiÄkÄlÄn'^'« Ak!t05L«ä^ von ^KMoncen» KsHsam»«, ^osp»ü/böi/qzken u.r.kr. /ü> a?/e /nLe/^/wnso^zfane «fo,' ok üeiiayFen, 
WM^ FiunÄti«- om5 IU OnKilw/p^e/sen o^e /ec/sn X«/«c/i/aF. /n «/e/' «/«/' ^ei/llnFsn u>/5</ sn»»/^e/^«»/<« 

nac^ /»«/«' ^keK/unF üm L-ioä^rl-isk-f» ia6sm w/5 na,^ SkStte,' empfe.'iisn. </is aueü «,!>^/ic/» naeü unse,»^ besten t/öe?-
«VFvnF t/i» i» /«Fe /kom»ir«m/» ^Fmonc« Fe«iLnet «»»</ an«/ sm mett/en ^s«ck/ au/ F5/0/F o»5»p5ecüsn. Oi« Vo»^ieile unie^sr Ta/iF^eii 

«i>»e K«»s^ Lr«i»«»»»t» «»i 2«tt. Ilttttil« »»»^ Seick 

/L5 </a» »»»«»-/'»mk« Nivkita«. .Sst L^,/«L!a»F iLr mek,«»« Slatts,' FsnüFt «n» »in ^onusk/^/p/. ckie Ve5vie5f«/^^anF «/«' ^/»Jes^e 
on^ <fs?k /L5 «ki». ^Tz^ec/iiion »mi <sa» /-ke^-bsiAc^«»/!«» cke,' Sa/eZe i^aFsn w/5. i!/üe,'Ze/?unFan von /nse^a/en in />FM«is 5p,^ae/ioa bs^o^Len 

Oo» Ka/o,'«i-m vo» Vo5,ek7SFsn. ^osienbe^vc/^anFsn, /n««'^fenen/wü,^/en i»t /«,' Sie o^s ^osisn onck rtett onoek'büuikie^ 

^/^««/esv/esvQ 54. ?s?. 25»^ 

/??^s?^ae?ov/i5ev 9. ?e/. /I-H/ AZuKittî as » ZÄs^TsK 
Vsk'-diis/» ^mvme-N'L'^peMkonen Af. Ou^e» ^.'^(?.—//aassn5/-in L Volker ^lA?no //äuss,- in S«?»L. A«i?ts. IltSS'«»«». 
SZrßssB«. ?a7t«»». ÄZs««>«>L»e»It, A?«>?«:Gik'«SL>as. AKK'LLss«F'. ÄZsTK»!. ÄAllCairssO. V^s,^/5e/vnF«n an 
oA^ F»S»5e»'«l 0,^en «5-s /»- iy»<i Xu5/<m</«. — ö^of,^sspon-?-n^en in ai/en Sp^acüen. — Te/eZ^ammat/,^«««».' 

<^ls >^usllva5te Xostenvorsascklsxe wr slle !n- öriä äuslsl,6!sciien ZleltunASn «rtvllt bereitvillizst iZli) 

Cover»!.Vertrewn? ^I»U0NcSll-Lxpeäitioll kkÄII Vvrsic, ^bt.: ?lll>licit»s. «sn^ 
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Spezlawanölung 

<2^ 

i. 

str «öbelstoffe, PWche, Tuch. 
Zt»I«Uen- und Matratzen-Gradl, 
»vtzhaar. Asrlque. MSbelsedern 
sowie vttsch. Tap»zierer-g»behSre. 

«rob« Auswahl zu Fadi-ikspretl«». ! 

Omvr»o > eZr., XsgrGd 
Wrinjska «ltca S. w Sofe. Telephon 2l—8S. 1832 

vetMlMNg 
u« ««miaer 

M Einlage von »0.00« di» 75.«>» Dinar an gul-
>«hend«m Unternehmen flesucht. Sesällige Anlröge unler 
,G«s«IIIch«fter Nr. 1«?9" an die iXnnoncen-^xpe-
»«Utlon fr»n Vorilc, 5^skibvr 8!omZkov tkß I^r. l6> 

vWirschule Mr Volizeihunbe 
eröffnet. 4752 

AWetter Kurs! 
iterejsenten vollen anfragen: vreljurschule in Zg. l^ungota. 

Msten Verkauf 
in Kleider- und Waschstoffen 

zu den billigsten Preisen, so­

lange der Vorrat reicht bei 47S6 

DolLvk S- IVIsrini 
ßllNrldor, ullea 27. 

vmittk5ico vvuZrvo 
. Vke«^oovlc'evi< ^ 

lelewn 33 
lel.-.^dr.: .^571^/^-

WSM V 

lüsMiÜiSVll 

lim! klRÄU 

j^rspDrms 

! (!.^8IVV!l^7L! 

Vesk>liclisn 8ie nur eiiim^l x^srZntiert süssen 

?u deStellen, in ^ute ^.^cken, von 5. ll), 1'!), 
2f) .?uni preii^e von SN Z»O? Ilfsß. 
^xpecliert sokort mit Post ^/z I^gctinzlime 

s. p. p»oK î4vvie 
I»AP«iXF».LXß»^p? 

I>I0VI8/Vl) (VO^VOVll^^) 4393 

k^lZene ^r??uZun,? ^i^ene ̂ rzceuxuvK 

okne ^ntrictitunxx äe 
^^0nc>sic>!»laxe» 

a'» unser 

siii kMi» i!l Wie Iiei will. 
Is. SM. isi. seiiZlW 

Solzmöbel 
SisenmSbtt 
Büromöbel 
TapkzizrsrmöS?! 

Bettwaren 
Teppiche >n 
Bvlî Snize 
MöhMoffe 
Dkitfedern 

Mebil'N.Tkppichyans 

Kar! Vrels 
V!«rib»r. ^l-sZpoZi« 
nl^ca SO, Pirckanhauö 

Z^reie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

i c^ir.ij^ki ti-k 3 — selewn Zt. 341 «94. 

Wegen vollständigem Umbau der totale werden 

 ̂ T Sckiaizimmer. Speise-
Zimmer, kerren- : 

Zimmer, Ottomane 
usw. zu bedeutend herabgesetzten preisen verkauft. 

Beste derzsilige Selegenheil z« Anschaft«ng«>! 
(Döbelliaus Crnest Zelenl̂ a :: Maridor 
Solska nliea 5. Gericht!, beeid. Sachverständiger. En gros.'/En detail 

j!vvic! k?s>ci'ic- unrl Nerreii/^mniern. Kan^'.ei- un<1 s<gek«l-
! ci?,ricli«ttnk^en. .8e?;?eln. Otwm?»n?. VnrWtNsx« 

xve^l'n d^ben kei <jer . > 

liülMS MIliÄill Mj!W V MlüII k.!.lU. 

smertt^aniscker l^ovenien?» 

Achtung! 
Die unkersertigle Firma macht höflichst aus-

lerksam. daß ihre im Verkehr befindlichen Bier-
zschen sowie Biersäfser ihr ausschließliches «n-
«ckSilfiiches Eigentum find. Der Verkaus 
wie der Gebrauch derselben zu anderen Zwecken 
! verboten und wird slrasgerichtlich verfolgt. 

Es wird ferner jedermann im eigenen In-
resse getöarnt, Bierflaschen oder Bierfässer an-
kausm. Kochachlungsvoll 
54 Thomas Götz» Bierbrauerei. 

M I>ZM 
ziu den ßiwstiL-^ten Isfzespreisen 

/ 

HochzelSen 
«mpstehlt mvLßSM« vrsuMl!iÄnZ»»s in den sein-
Pen Vussührungen Sonntags geössnet. 

pz,oio-K?v !̂vr 
Sl'SDGrZiZTVL 

Ulks Vl7. 20. I. XlttLK 

Wanz?n, Russen 
Mü'Zlse, Ratten, 
Gr^euannq und Versand erprobkr 
radikal wirkend. NertispungSmittel, 
ür welkbe tälzsich ?)an^brieke ei»,, 

lausen! Gegen Kavz» u. 
MSnse<?. ?S.—, Gegen Ratte» 
K. 28.—, Galbe qeaen Mknkchen-
ltuse K. lk'-. <?«!!!? «.RieblSus» 

c,.s?e?dmi^nse K. kS.—, 
qe^en Nnfsen un^ Schwabe« 
extra^taiif-' lz-yrte K. Zy'— 
extrast. Wanze«ti«ktnr 5?. 2T 
MotLeutilger und 20 tt.. 
Zniektenpulvcr Itt und S.i> K. 
Pulver kkcicn ^ieider n. Wäscht '» 
läujk kk. ll.0'- und K. SN'-, 
Pulverg. Gtslutielläuse 5?.!^.-
und 2V, qegcn Ameisen K. IV. 

Wiedervzrküufern Rabatt. 
— Beriand per ?!achnahme 

l^i'xport-Unternehmung 

M. Jünker, VeLrmjSta Z, 
Zagreb SS (Kroatien). 

Veri^auf bei: Medie. Rakvvc 
«. Zankt M 

ichQvk«««?«» 
V/^s1p?5XSK^. Komplett« /^nlsL«,. Vvn««nar, v»aU«ma»O>Ie?Ul>»I,«n U « 

lang. Psn6els«iz«n ei«. 
ken5cni^eioek-«e«»c7.kuse. ou« Usek»suA« »r «Iis E»««.» L 

k^Uki». Krsk-. 0on6»SLevIIner W. H 
v/^NP?0jZe5cnS^K!^l7UKL»i. lanclWi-lAed-Miei,« Na»«Mnka «»6 

«»c. A 
?ei.r>VKNtt<Zki.k.!Sr. komplen. eoo mm 5pur«eUe. ei»«rne »PP«O««I s«5 s 

sllr vsu- un«H ln«w»visd«^»r? lln6u»»ri«L«keri»«) , >2 
u. 5ikveQOttke. u»  ̂venwkt .'. V/̂ U> u. 100>l57nu>eki0^zv5vt s 

Vl-Lene. sct^v)2rT« u. VL?2lnX»e. liefert ZU iconkUTrenzprelseo.LoHortvomI^oMiiid« M 

jMiMZZZiS iWslü!! ls WM MA IM. fMOklM N. 

U 

 ̂tvektixer ProvisISNSÎ ZSVNetS? 
»okort 8^uckt. k^eiiektiert wir6 nur auf 

Achtung! 
Kaufe lwmplett möbliertes Jim 

Xrsst. Okerto siaä riokten unter!«« «nd Mchen-wriMu-j, 
.,?üÄ>t»er >Veinrei5eo6er" »n 6is VervvÄltune! W°l»>ung. 
* ^ ^ r», ^ ? Adresse l)ttte tn der VerwaUinsl! 

QV8 olattes. 4?5l> zrl hinterlegen. 

«UbSS?qKle!»»SÄ<Z. 
^V!r l>e?!>ren uns äem verklirl. mit^lltailen, 6«lö 

Zs? 'nii^erer k'adrilc eine xesiArste ^lssiluris? süi-

LNÄ 05sel»5i«r«l 
(!rik?er!l'liles liade«. VVii ei/.eueren «ümtliolis ^rlen (Z!o<zlcsntÄst«r, 
l1ntkrlv??l)rejtter..l^loito nn(l lZrifke. für jede Inäasti ls unci all« fayo-
„spiti'nV^i-tikol für 1'i?oli1er und F?.t!rsczk?vtte ului xe-

Versclien mit den mndervstsn ^lAsotiinen, sind vlir in 6sr 
l.k'pK, ssllp proms't uwl kul.'nws^ iZureli^ufüliren. 

2^Ul?lkieli empk^Iilen ^vir ni^^er rerodm? I^sxur an e!eksrisk'>^«n 
I^n'tern, I^'aelitilimpöN un«! ?illen snnsli^'sn elektrisolisn 
iiiMeln. — l^ '.'c^ns Lr^eux^unt? von l^utt^orien unä l'sselienl.^mpso. 

SVNK K zZnovZ, Isgi^sd. 
>kss0»t. rvS?fik Si^r KIskSro-SnÄuLtrl«. 

Ksn/.le!: Loz^aviäeva N. I^Kl^rili: lZunäulitevs 4l. 
lnt.'selefon: ?—M. lelelon: 7—??. 

U M S V i ^ S I !  
bel^onnnen N« nirgends, >vo!)l aber erhalten Sie in meinem (Zeschäste, Maribor, 

î r. 23. i. siocx 
vSlivMd Iwvsvn Zeit nachstehende aus einer konl^ursmajse stammende >Varen im veiall zu staunend dilligen 

preisen und zwar: 
l3lo«s« von Vin HI'SV aolvürts» IZerrenkrägen, gestärkt, 6 Stück Vin 36—, Kronen Seide vin 2 50, Mädchenschut)e 
Nr« 35—37 vin 60'—, vamenhemden bis zur feinsten fluskithrung vin 75 gesticZite Vorhiinge vin 225—» Spitzen, 
vorliänge von Mn 25'— per Meter aufwärts, Sarne. sperren stdriahemden vin 55—, verschiedene andere Wäsche- und 
VSeitzvaren» kerrenlnägen, b Stück , vin 25 —, Stickgarne, Stickseide, Gummibänder, Stopfgarne, szosenträger. lZorten, 
Stickereien, kandarbeiten, vorgedruckte und fertige. — fiuk >Vunsch flnfertigung nach Matz verschiedener >Väsche« und 
vrautausstottlmge«. t^sour« und ^amdoirarbeiten, Vordruckerci- und f^nopkpresse, lZalanterie' und l^urMaren. 

«« ?. Letonja, Maridor. 

sÄmtliclier Zoi'ten gincl dei 6er 

„?ro6ultt!vna ^a r̂uxa mixarskil» mojstrov" 
V Nariboru» Li üzsk! trx Z» killixst lu Kaden. 

iilMW'sWIliM'MM 

Zckvere ^rdeit»', 

^sgen- u. Kslescll-
pfercle desorqt 

billigst «« 

LU!.W 
AI eas^ovke 

i Xa^kG 1» vt» Z-z«S>,els« »«kNfGrG lDG«g»tG», 

) 



. e r  8  e  k  k  v «  y  Nummtt 1Ä ssom !y. Nun? 

,»«»«»»»»»«»»»»»»»»»»»>»»»»», 

WWsMi^WliW ^ eak-rmi-. pockpi»»! 
>»»»» »»»»».. »«»»»»z Vertretull^Lk! UmvÄ». tsilMl. lÄji. lAkv. IlUldlis, Ügvilüll, üvvmi!. IRÄ. 1448 z 

Ä> 6«! A^lAÄea jeäea 5oao- u. felvrtsx 
» M . de! je6er Vitteranx. 

S vexlna mn 3 ^kr 
v»ckm!tt»LS. >— Nsus-

„ anck laite Lpel»«, »Ne rmd aeue Velne, »ovie frl8cde» 
^ »tMktz» losptvck dMet X»kvl prwLie, 0»AtvIrt. 

Umsterßsl 
^!tmetaNe,(Fla8dniek,?apierÄbfä!IeQ8v^. 
kAllit jeäes tzuimwm 2u 6en kseksten 

ereisea IrSaZlca 
cesta 15. 484« 

LmuL-Wto siat. 2« 
5ech55ittsg»fadnk5neu, 
noch unbekadfen» «l»5 

moöefU5te mtt äen neuesten einnchwngen i'zt um 80.000 
uMer ätm momentänen Fabrikzpreise zu verkaufen! 2»» de-
«ichögea w Msndok. Anfragen posNsch 40. 472Z 

w 8!ck xut u«! xemütlick unter-
kalteo. kommen Sie lum 

WÄWU!llMIIII!l!ilMl 
Im WIM M' IlM» k. Z 

^vUHQOklv«, moä«! renoviert« l^k»lv, «ut« kürsserkoks Xüek»/ 
.«esÜllKSstss« Ved», «tvt» fneeksa vvdlsr Vi»?. 4839 

vO? iI»»»S«dG?. 
> >1... ^ 

- We-Î omtt 
Her Salonkapelk Aoba. Beginn 8 Uhr abends. 4380 

MAS MM« 
Lindenblülen. sowie alle anderen Wald- und 

482« landwirtschastlichenProdukle kauft 
zu den besten Preisen 

„Frilcws" G. m. v. H. 
Ljubljana» Trg Tabor 2. Telephon Nr. 555. 

Touren > Auto 
Laurenl-Klement, 50 tt?» 6 sitzig, Boschanlage» Starter, 
erstklassiger Wagen» neu bereist, billig zu verkanse«. 

Anzufragen Velika kavarna. 4873 

Zskbscker cl. cl. 

Isgred. VlsiZca ul. 25.7ol«koi> 4-90 

Wir oerirel«, seil einiger Zeit die bestbekannk« 

Aitlom. G«b - Stahlkoael. Kabrik 
ovrm. Sr. Sisch« 

und liefern sämtliche Arten und Größen vo» 

^  K u g e l l a g e r n  ̂  
ab Lager Zagreb zu konkurrenzlosen Preisen. 

Verlangen Sie Osserte! Kataloge werden an 
Interessenten kostenlos abgegeben. 4875 

ßllilsWchtl 
eröffne!. «7«? 

Lm Farbfäffer 
Hlkamle« au» Blech» ^arbdosen a«» 

Nech verkauft 
Nariborska tiskarne d. d. 

.^ö°'^..Inrciceva «lica 
dek (Zrs? mit kleiner l.aaä-
vlrtscdatt (60 ^r) «mt 
ledelxlea unä toten Inventur 
?u verksuken. 
StMinx bei Or»?, Steier­

mark. 4898 

M.M-H.WWWN!!! 

«»I? In gro» 

W! fM 
IM MMM r. L. 

ortGwal viPw««r 
Tropiske», KelMattssen 

II i» s c 
p««» Irtich« Zee-

L v ' r ' r L R  
>ur«L» arok liefert Fabrik« oflr 

(tentrsla «»»oNe^ 
Tel. aso. Im etzenea A«»i«. 4157 

? 8eI>iakAMmer 
8peise»iumer 

Zuierkslten unä komplett, 
v^rä ßekaukt. /^ntrSZe unter 

SN Verv. 4721 

Außerstande, sür die vielen Beileidsbezeigungen jedem einzeln 
^ danken zu können, fühlen wir uns verpslichtet, an dieser 
Stelle allen, welche unseren guten Vater. Schwiegervater us«. 

Karl Dadieu 
Revtöeuß der SStzdah« P. 

die letzte Ehre erwiesen, unseren innigsten Dank zu entbieten. 
Insbesonders danken wir Aerm Psarrer Baron silr die ties-
empfundenen Troftesworte, der löbl. Lledertafel sür die Absin­
gung der Trauerchöre, der geehrten Keizhausleitung, vertreten 
durch Kerm Inspektor Krahulik, der hiesigen Vertretung der 
Südbahn, sowie allen unseren Freunden und Bekannten. 

Maribor, im Juni 1923. 4872 

Familien Dadieu, Schemmer und Weukerk. 

'1'' 

/?/' ASi/ 

/a 

^/'StS vn<5 S/N^/AS ^so/zso^ll/s 

475Z .. /ttr A^sso^iasnso/lksibsn 

/ür >LtsnoA/spü/s IN A^sk/do?. , 

öSFtnn ÄST» a« so. « / u n t .  

FtnsoHnslduns'en uns ^us^ün/ts tm ÄZSSka2-

>FSso1tö/ts /ün So/i?'slbmaso/itnsn «nck öü/'0-> 

aptt^s^ «UÄ. «af-tbon, S^ovsnska 

»2^oa,i7,?'s2sMon 200, von S-2L unck2^-2S0?-/'. 

Erste jngottawksch» glalvAste«'» «»vÄl««-» 
Ävlz- »«d ÄahlrolldNlkeu-FaAM 

I t t e a « .  T e l e p h o n  4 - g 2 .  2 3 - t Ä .  S N «  « .  

Erzeug» alle Arten von Rolletten, al» Slatzl-. 
Leinen» und geslochlene Aollellen, Äiller, Eonnenpia<HO» 

«ostmklionea und deren Beftandlelle. 

i?il?ilSii-isSs-fi^IDSSs?SlZSSSSlSSISlSISl^ 

Ohne Zucker 
IlMrv.MM 

ohne Eflig, ohne Sal^il, 
ohne jede» Zusatz über^ 
Haupt, laffen sich mV 
alle Arten Oauskonserven 
als angenehme, gesunde«. 
billige Vorräte «übelos 

'Vimlz-Iliijler 
Vilaumen Aepfel. überhaupt alle Obstsorten halten sich bei u«verA«deikle^ »a-
^Ä>em W»hlselchma»«und Möbiem^gesu^wlllch-m 
sad jahrelang frisch. Ebenso kann jede» andere «ahnn^smiUel, inidesonoer« 
müse (Spargel, Bohnen, Erbsen usw.), 
aus lieliedige Zeil ausbewahrt werden. — Zu Vrigmal-Fabrikspretsen »u habe» vi« 

Svsn IlsvsKZ, t̂ sridor, Xorvil«» ««st» 10 
Glas, und PorMan-Niederlage en g»s und en detail.— G'oh« 
Kenlteralas. Spteael. L«mpen. Rahmen. Porzellan und Stewiu^svwte alle w das Slaseriach et» 
" ^ jchlägigen Arltkei zu den dill!gl!en «Weisen. 

glZssssssss^ 

Wegen Umänderung meines «emischlwarenge-
schäsles M. SlemenZek» Maislrova ulica 17, 

in die Finna 

WlZWWW SSSÄIÄSIlSl-IS 

» » «  
» »  »  
» »  »  
» » »  
« » «  
» » »  
» » »  
» » »  

GeschSstsllbernahme. 
dsk ich des S»emlschlware»g«;cha?t M. ElemenSek llder,ommea h«be u»d das ich . 

desjel'cc nunmehr unter dsm Namen 

Nranz Brhuuc, GemikchtwarenhaMung D Franz Vrhuuc, Gemischtwarenhandlung 
^ le. 1 mopidl» ^Oklrtdt lein, nleiRe Mertei ÄU>^ 

Maistrova ulica 17, danke ich hiemit 
erwiesene Vertrauen und ersuche sie, 
Mertragen z» motten. Sochachtungsv 
S6i3 

meinen Kunden sür das mir 
auch auf die neue Firma 

M. Slemensek. 

« « «  
» » »  
» » »  

» »  
« » »  
» » »  
» » »  »,» 

Maistrova uli<a i7. wel!erfü!irki^ '.lerde und werde ,ch be^bt lein. ^ 
den beüens.^u we5:).i'.!. ,ch Sie erluchs, das der »«ieie 
Vertrauen auch u.x milh udcr:' 'zu w»llen. Mit vorzüglicher Kochalytung 

Franz Vrhunc. 

«NM! 
L^-»..Ä^»d«>rllickirR«daUe»r.S^ und Vertag! ««ld°s«>» »»»«''« 6. <>. 


